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Heute mit Ihrer

Musikalischer Frühschoppen
des MV Cäcilia

Hinsbeck (hk). Einen
musikalischen Früh-
schoppen veranstaltet der
Musikverein Cäcilia
Hinsbeck am 4. Juni von
11 Uhr bis ca. 15 Uhr im
Jugendheim Hinsbeck.
Hierzu ist die Bevölkerung
herzlich eingeladen.

Der Musikverein war im
Jahr 2022 für alle
Hinsbecker und Lob-
bericher sowie über die
Grenzen Nettetals hinaus
40-mal musikalisch un-
terwegs, um die diversen
Feste zu verschönern.
Darüber hinaus wird beim

Auch der Nachwuchs des Musikvereins Cäcilia Hinsbeck freut sich schon auf den musikalischen Frühschoppen.
Foto: MV Cäcilia

Musikverein die Brauch-
tumspflege großgeschrie-
ben. So nimmt er an allen
kirchlichen Veranstaltungen
teil.
Zum Frühschoppen am
4. Juni, bei dem neben
Getränken auch Grillwaren
verkauft werden, möchte der

Verein die gesamte
Bevölkerung einladen.
Gespielt wird moderne
Musik sowie die klassische
Blasmusik, auch um allen
zu zeigen, dass die Musik
ein wichtiger Teil des Lebens
ist.
Der Eintritt beträgt für

Erwachsene 7 Euro, für
Jugendliche bis 14 Jahre ist
der Eintritt frei. Eintrittskarten
gibt es bei jedem Mitglied
des Musikvereins sowie
unter der Telefon-Nr.
02153-1855
beim Vorsitzenden Josef
Hova.
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20 Jahre Niederrhein-Airport Weeze
Flughafen und Tourismus bauen Zusammenarbeit weiter aus

Erfinder- und
Patentberatung am 1. Juni

Hilfe beim Start ins Berufsleben
Kompetenzzentrum unterstützt Studentinnen
mit besonderem Programm

Von Jürgen Karsten
Grenzland. Der Nie-
derrhein-Airport in Weeze
konnte Anfang Mai sein
20jähriges Bestehen feiern.
Dafür, dass dieser Flughafen
schon des öfteren totgesagt
wurde, hat er sich gut
gehalten. Beim Flug-
hafenfest Anfang Mai waren
auch die Niederrhein
Touristiker vertreten, die seit
Jahren einen guten Draht
zum Flughafen halten, denn
hier kommen die Gäste aus
fernen Ländern an. Und sie
sollen gleich einen guten
Eindruck von der Region
zwischen Rhein und Maas
erhalten.
Das beginnt mit einem
Schmunzeln: Von der Decke
hängt ein Niederrhein-
Banner mit Schmunzel-
Garantie und zieht alle Blicke
auf sich. Eine Kuh guckt
neugierig um die Ecke und
begrüßt so auf eine launige
Art die Gäste. Jetzt hat die

Niederrhein Tourismus
GmbH auch ihre Werbe-
flächen am Flughafen des
Niederrheins erneuert. Ein
besonderes Highlight ist eine
großformatige Über-
sichtskarte, die auf sechs
Quadratmetern schon im
Eingangsbereich des
Flughafens den ankom-
menden Passagieren eine
gute Übersicht über das
Niederrheingebiet gibt.
Auf der Karte haben alle
Niederrhein-Kommunen
ihren Platz gefunden und
präsentieren gemein-
schaftlich die touristischen
Highlights der Region. Mit
Hilfe von QR-Codes gelangt
man auf die einzelnen
Ortsportraits und hat so die
Möglichkeit, noch mehr
über die Kommunen, ihre
Übernachtungs- und die
Freizeitmöglichkeiten zu
erfahren. „Für uns ist es
wichtig, den Passagieren den
Mehrwert zu bieten und am

Am Airport Weeze: Dr. Sebastian Papst, Martina Baumgärtner von NT und Brigitte Jansen, WFG
Kreis Kleve

Flughafen über die Region
und ihre Freizeitmöglich-
keiten zu informieren.
Niederrhein Tourismus ist
hierfür der ideale Partner“,

freut sich Dr. Sebastian
Papst, der Geschäftsführer
der Flughafengesellschaft
des Airport Weeze, über die
neue Übersichtskarte, die

jetzt das Terminalgebäude
ziert und den Passagieren
eine gute Orientierung gibt.
Beim Flughafenfest gab es
auch die Möglichkeit, den

Flughafen auch einmal aus
einer gänzlich anderen
Perspektive kennenzu-
lernen. Bei einer ein-
stündigen Fahrt mit dem
NiederrheinRad ging es auf
Erkundungstour mit einem
tollen Blick hinter die
Kulissen des Airports,
eingeschlossen Tanklager,
Sicherheitsbereiche und
Flughafenfeuerwehr.

Grenzland. (jk-) Das
Kompetenzzentrum „Frau &
Beruf Mittlerer Niederrhein“
veranstaltet ein Mentoring-
Programm, das Studentinnen
beim Berufseinstieg helfen
und als Fachkräfte in der
Region halten möchte. Sieben
Mentorinnen und Mentoren
aus regionalen Unternehmen
und sieben Studentinnen aus
allen Fachbereichen der
Hochschule Niederrhein
lernten sich im Rahmen
dieses Programms jetzt
erstmals kennen und
entschieden sich am Ende
einer gelungenen Veran-
staltung dafür, die nächsten

sechs Monate zusam-
menzuarbeiten.
Katrin Dietz führte als
Moderatorin und Input-
geberin durch die Veran-
staltung, streute auch kleine
spielerische Highlights ein,
um eine lockere und
entspannte Atmosphäre
unter allen Teilnehmenden
zu schaffen. Projektleiterin
Anke Engelhardt berichtete,
dass aus früheren Tandems,
die mit diesem Programm
früher schon angestoßen
wurden, bereits langjährige
Mentoring-Beziehungen
geworden und neue
Netzwerke gewachsen sind.

Neustart des Programms mit Moderatorin Katrin Dietz

Partner beim Mentoring-
Programm ist das Institut
„AUGE“ (Arbeitssicherheit,
Umweltschutz, Gesund-
heitsförderung, Ethik) der
Hochschule Niederrhein.
„Als AUGE begleiteten und
entwickelten wir das
Programm von Anfang an
und freuen uns immer
wieder, Studentinnen einen
guten Weg in das Berufs-
leben bahnen zu können.
Besonders erfüllend für uns
ist es, wenn ehemalige
Studierende dann später
selbst zu Mentoren werden“,
sagt Institutsleiterin Prof. Dr.
Monika Eigenstetter.

Grenzland. (jk-) Wer nicht
nur gute Ideen hat, sondern
diese auch noch schützen
und vermarkten möchte,
benötigt oftmals profes-
sionelle Unterstützung.
Insbesondere in Patent-
fragen kann dies teure Fehler
verhindern helfen. Deshalb
gibt es im Technologie- und
Gründerzentrum des Kreises
Viersen in Kempen an
jedem ersten Donnerstag im
Monat die vom TZN und
dem Innovationsforum
Niederrhein e.V. initiierten
kostenlosen Erfinder- und
Patentberatungen durch
einen Patentanwalt.
In garantiert vertraulichen
Beratungsgesprächen wer-

den Fragen zur schut-
zrechtlichen Absicherung
durch Patente, Gebrauchs-
muster, Design- und
Markenschutz beantwortet.
Der nächste Termin findet
am Donnerstag, 1.Juni, ab
17 Uhr im Gebäude des
Technologiezentrums in
Kempen, Industriering Ost
66, statt. Auch diese
Beratung ist dann wieder
kostenfrei.
Zielgruppe, die hier
angesprochen wird, sind die
Gründer und Jung-
unternehmer mit rechtlichen
Fragen zu Patenten,
Gebrauchsmustern, Design-
und Markenschutz. Eine
Anmeldung ist erforderlich.
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Museumstag
Brüggen (fjc). Das Museum
„Mensch und Jagd“ in der
Burg Brüggen ist beliebt bei
Groß und Klein. Es gibt einen
guten Einblick in die
Geschichte der Jagd, der
Tierwelt und des Verhält-
nisses des Menschen dazu.
Zum Internationalen Mu-
seumstag am Sonntag,
21. Mai, ist das Museum
geöffnet von 10 bis 16 Uhr.
Führungen finden statt um
11 und um 14 Uhr, dazu
sollte man sich anmelden
unter
Telefon 02163/5701 4711.
An diesem Tag ist der Eintritt
frei.
Ansonsten ist das Museum
in den Sommermonaten
geöffnet von Dienstag bis
Sonntag von 10 Uhr bis
16 Uhr, Montag ist Ruhetag.

Das Museum „Mensch und Jagd“ in der Burg Brüggen ist zum
Museumstag bei freiem Eintritt geöffnet. Fotos: Franz-Josef Cohnen

Ambrosius-Ehrenkreuz
für letzte Schwestern

In der Ausstellung „Mensch und Jagd“ ist die Tier- und Pflanzenwelt authentisch dargestellt.

Hinsbeck (hk). Im Laufe
ihrer Verabschiedung feiert-
en die beiden letzten
Hinsbecker Mauritz-
schwestern, Schwester
Oberin Agnes (78) und
Schwester Giselinde (81),
am Sonntagmorgen gemein-
sam mit der Pfarrgemeinde
in der Pfarrkirche St. Peter
einen Dank-Gottesdienst. In
diesem Rahmen verlieh
ihnen Udo van Neer,
Ordensritter des Konstantin-
Ordens, für ihr langjähriges
Engagement in der Kranken-
und Altenpflege das

Ehrung mit dem Ambrosius-Ehrenkreuz. (v.l.) Vincent Hüpkes (Messdiener), Schwester Oberin
Agnes, Pastor Günter Wiegandt, Schwester Giselinde und Udo van Neer.             Foto: Koch

Ambrosius-Ehrenkreuz mit
Urkunde.
Der 339 in Trier geborene
Hl. Ambrosius gilt als einer
der vier lateinischen Kir-
chenlehrer der Westkirche
und trägt seit 1295 den
Ehrentitel Kirchenvater. Er
wurde 374 Bischof von
Mailand, bis heute ist er
Patron der Städte Bologna
und Mailand, wo er 397 starb.
Er stammte aus einer
vermögenden Familie. Aus
Barmherzigkeit spendete er
sein Vermögen für den Bau
von Hospitälern und zur

Speisung der Armen. Daher
gilt das Ambrosius-Ehren-
kreuz in der katholischen
Kirche als Zeichen der
Barmherzigkeit und wird an
Personen verliehen, die in
diesem Sinn ihr Leben gelebt
haben. „Barmherzigkeit ha-
ben auch Schwester Oberin
Agnes und Schwester
Giselinde mit ihrem über 20-
jährigen Dienst an Alten und
Kranken in herausragender
Weise gezeigt“, dankte Udo
van Neer den beiden
Schwestern, die diese Ehrung
gerührt in Empfang nahmen.

Rainer Beckers beim Radrennen
„Rund in Fischeln“
Nettetal (hk). Am
vergangenen Sonntag fand
auf der altbekannten 1,4
Kilometer Rundstrecke in
Krefeld-Fischeln das
Traditionsrennen „Rund in
Fischeln“ statt. Dieser
Renntag war für alle
Radrennen-Altersklassen
ausgeschrieben. Im Rennen
der Mastersklasse, an der
auch Rainer Beckers,
Mitglied des SC Union
Nettetal und Deutscher
Meister in der Senioren-
klasse 3 teilnahm, ging es
über eine Distanz von 31
Runden oder 42 Kilometer.
Die Altersklassen der
Senioren 2 (40-49 Jahre) und
Senioren 3 (50-59 Jahre)
gingen gemeinsam an den
Start und wurden auch
gemeinsam gewertet. Im
gleichen Rennen fuhren
auch die Junioren (U19) mit,
die zusätzlich um die
Landesmeisterschaft NRW

kämpften. Bei dieser
Konstellation versprach das
Rennen ein hohes Niveau.
Diese Erwartungen wurden
voll erfüllt, von Beginn an
wurde ein hohes Tempo
angeschlagen. Befeuert
durch die zahlreichen
Prämiensprints zwischen-
durch blieb das Tempo
während des gesamten
Rennverlaufs hoch. Hier-
durch konnte sich auch kein
vorentscheidender Ausreiß-
versuch behaupten, sodass
es schlussendlich zum End-
spurt des leicht dezidierten
Hauptfeldes kam. Durch die
Tempoarbeit verschiedener
Teams in den letzten beiden
Runden konnte Beckers seine
gute Position ganz vorne im
Feld verteidigen. Erst zum
Ende der letzten Runde
wurde es etwas hektischer
und die Positionskämpfe
dadurch härter.
Leider musste Beckers in der

dritten Kurve vor dem Ziel (es
waren noch ca. 600 Meter zu
fahren) ein paar Positionen
preisgeben, um einen Sturz
zu vermeiden. Auf der kurzen
Geraden vor der Zielkurve
konnte er jedoch wieder seine
vorherige Position als dritter
des Feldes zurückerobern. So
ging es auf die Zielgerade und
nun hieß es nur noch: Vollgas.
Auf der Ziellinie musste er
sich dann seinem deutlich
jüngeren Kontrahenten
(Senioren 2 Fahrer) um gerade
mal eine Reifenstärke
geschlagen geben. Sein
Glückwunsch für das
großartige Finale ging an
Sascha Marré vom RRC
Duisburg. Beckers selbst war
mit dem 2. Platz mehr als
zufrieden, auch wenn es
hauchdünn gewesen war. Die
Form scheint aber gut zu sein
und macht Vorfreude auf die
Rennen in den nächsten
Wochen.

Landesverbandsmeisterschaft
im Radrennen
Nettetal (hk). Am ver-
gangenen Sonntag ging es
für die Rennradfahrer des
SC Union Nettetal zur
Landesverbandsmeisterschaft
im Straßenrennen nach
Krefeld. In der Altersklasse
U17 waren alle drei Fahrer
des Vereins am Start. Von
Beginn an war es ein sehr
schnelles Rennen, schon
schnell riss das Fahrerfeld in

mehrere Gruppen auseinan-
der. Nach etwa 6 Runden
bildete sich eine vierköpfige
Spitzengruppe, zu der auch
der Unioner Jan van Hees
gehörte. Die Gruppe
arbeitete gut zusammen und
konnte dadurch nach ca.
dreiviertel des Rennens einen
Rundengewinn auf das
Hauptfeld herausfahren. Das
Finale wurde schon eine

Union Nettetal eröffnet Bouleanlage

halbe Runde vor dem Ziel
durch einen Ausreißversuch
von einem der vier Fahrer
eröffnet. Doch da alle auf-
merksam waren, konnte die
Lücke wieder geschlossen
werden. Damit lief es auf
einen Schlusssprint hinaus,
den Jan van Hees mit einem
2. Platz beenden konnte. Ein
schöner Erfolg für den
jungen Rennradfahrer.

Nettetal (hk). Als neue
Sportart plant der SC Union
Nettetal die Gründung einer
Bouleabteilung. Passend
hierzu wird am Donnerstag,
18. Mai (Christi Himmel-
fahrt) auf dem Union-
Sportgelände an der
Lobbericher Straße 69a eine
entsprechende Boule-Anla-

ge der Öffentlichkeit vor-
gestellt. Die Anlage besteht
aus zwei Bahnen, die auch
turniertauglich sind.
Mit dieser Aktion möchte
der Verein nicht nur das
Interesse am Boulesport
wecken, sondern will auch
zukünftig sein Sportangebot
mit einer Bouleabteilung

erweitern. An diesem Tag
kann sich jeder in der Zeit
von 10 bis 14 Uhr über diese
schöne Sportart informieren
und sofort in der Praxis
ausprobieren.
Neben der körperlichen
Betätigung ist an diesem Tag
auch für das leibliche Wohl
gesorgt.
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Ausstellung „Die Schule im Dorf“
Geschichtskreis Wankum eröffnete am vergangenen Sonntag seine neue Ausstellung

Gemeinsame Dankmesse der Kommunionkinder

Vogelkundliche
Wanderung in die
Buschberge

Wankum (hk). Seit dem
7. Mai zeigt der Ge-
schichtskreis-Wankum in
seinem Vereinsheim
(Martinsplatz 4) seine neue
Ausstellung zum Thema:
Die Schule im Dorf. Hierzu
hat ein Team des Vereins
zahlreiche Artefakte aus den
eigenen Beständen, aber
auch z.B. vom VVV
Hinsbeck und zahlreichen
externen Familien, zusam-
mengetragen. Im Ausstel-

lungsraum wurde ein
Klassenzimmer der 1930er
Jahre zusammengestellt, mit
alten Schulbänken, einem
erhöht stehenden Lehrerpult
und zahlreichen Schularti-
keln ringsum in den Vitrinen
bzw. an den Wänden.
In seiner Begrüßung dankte
der Vorsitzende, Peter
Runge, den Mitgliedern des
Teams und den zahlreichen
Helfern für ihre Arbeit. Auch
er hatte die Dorfschule noch

erlebt. „Früher gehörte
neben Rechnen und
Rechtschreibung auch die
Schönschrift zu den
Schulfächern“, erzählte er
lächelnd. „Heute, wo ich die
Arbeiten von Vermessungs-
technikern beurteilen muss,
wünschte ich mir oft, dass es
das Fach „Schönschrift“
noch geben würde.“
Johannes Schriefers stellte
als Mitglied des Orga-
nisationsteams die Ge-
schichte der Wankumer
Schule und Details der
Ausstellung vor. „Als früher
die Kirchen eine gewichtige
Macht im Ort waren, standen
Katechismus und Bibel im
Vordergrund der schuli-
schen Ausbildung“, blickte
er zurück. „Die Ausbildung
war auf neue Priester
ausgerichtet. Erst durch die
Schulpflicht wurden diese
Zustände verbessert. Heute
haben die Schulen andere
Probleme, sei es in der
Anzahl der Lehrer, in der
technischen Ausstattung
usw.“ Ein bedeutender
Punkt sei für Wankum der

Abbruch der alten und der
Bau der neuen Schule im
Jahre 1961 gewesen,
worüber ein ausführlicher
Film gezeigt wurde. Die
Zuschauer hatten ihren Spaß
insbesondere an den
damaligen Sicherheits-
vorschriften, insbesondere
beim Abbruch, bei dem die
Wände nach und nach mit
Seilen und Traktoren zum
Einsturz gebracht wurden.
Hierbei legten die Arbeiter,
obwohl der Bau schon in
Schieflage stand, die Seile
weiterhin um die noch

schiedenster Art, oder
andere schulische Teile.
Außerordentliche Stücke
bargen die Vitrinen: Alte,
detailreich verzierte,
selbstgefertigte Tornister aus
Holz, der älteste aus dem
Jahre 1786, andere von 1861
und 1918. Wirkliche
Raritäten! Ein Modell der
Häusersituation in Wankum,
mit der alten, 1861 abge-
brochenen Kirche inklusive
Friedhof und stark befestigter
Umgebungsmauer, dazu das
zugehörige alte Schulge-
bäude sowie das Pastorat,
vervollständigten den Blick
auf die frühere Wankumer
Schule. Dazu hatte das Team
zahlreiche alte Klassenfotos
ausfindig gemacht, wobei
das Älteste von 1886
ebenfalls eine Besonderheit
darstellt.
Die Ausstellung „Die Schule
im Dorf“ der Geschichts-
kreises Wankum ist zunächst
am 21. Mai, anschließend
von Juni bis September an
jedem 2. und 4. Sonntag
von jeweils 11 bis 17 Uhr zu
sehen, der Eintritt ist frei.

Gut besucht war beim Geschichtskreis Wankum die Eröffnung
zur Ausstellung „Die Schule im Dorf“.                  Foto: Pijper

Eine schöne, kleine Dorfschule stellte der Geschichtskreis aus
mit zahlreichen, auch außergewöhnlichen Exponaten. In der
Bank das Teammitglied Heinz-Josef Naus.            Foto: Koch

stehenden Teile - ein
Schreckensszenario für
jeden Sicherheits-Fach-
mann.
Die liebevoll und detailreich
zusammengestellte Aus-
stellung „Die Schule im Dorf“
zeigte den Zustand einer
früheren „Dorfschule“. Im
Zentrum zeigte eine große
Tafel Schriftproben in
Sütterlin-Schrift, auf den
Schulbänken lagen kleine
Schiefertafeln mit Kreide und
gehäkelten Wischläppchen.
An den Wänden Land-
karten, Lehrtafeln ver-

Hinsbeck/Lobberich (hk).
Am vergangenen Samstag
trafen sich die diesjährigen

gemeinsam mit Pfarrer
Günter Wiegandt die Kinder
zu einem Dankgottesdienst
eingeladen. Viele Kinder
waren in ihren Kommu-
nionkleidern gekommen
und hatten ihre religiösen
Andenken an die Kom-
munion mitgebracht. Diese
segnete Pfarrer Wiegandt
zum Schluss des Gottes-
dienstes.
Vorher lud er die Kinder ein,
sich darüber Gedanken zu
machen, was eine Kirche
ohne Begeisterung wäre.
Hierzu wählte er als
Vergleich das Weihrauch-
fass und die kalte Kohle.
Was bringt aller wohlrie-

chender Weihrauch, wenn
kein Feuer diesen zum
Verbrennen bringt? Genau-
so sei es wichtig, dass nach
der Erstkommunion nicht
das Feuer erlischt, sondern
weiter in den Kindern brennt.
Nach dem Gottesdienst, der

Einen gemeinsamen Dank-Gottesdienst feierten die Kommunionkinder aus Lobberich und
Hinsbeck in der Pfarrkirche St. Sebastian.                                                          Foto: Koch

Nettetal Alle Vögel sind schon
da....Mal schauen, welche
Vögel wir sehen und hören!
Christoph Schraub, Referent

Kommunionkinder der
Pfarren Lobberich und
Hinsbeck in der Pfarrkirche

von St. Sebastian. Die
Katechetenteams aus beiden
Pfarrgemeinden hatten

musikalisch vom Sing- und
Spielkreis „Klangfarben“
gestaltet wurde, luden die
Pfarrgemeinden die Kinder
noch zu einem Eis ein, dass
alle gemeinsam auf dem
Kirchenvorplatz genießen
konnten.

der Biologischen Station, führt
die Teilnehmer über die
Buschberge und die
Wankumer Heide bis zur Nette
und stellt die vielfältigen
Vogelgesänge vor. Die
ornithologische Frühwan-
derung findet am Sonntag,
21. Mai von 5:30 Uhr bis
9:30 Uhr statt. Treffpunkt ist
am Wander-parkplatz an der
K1 zwischen Voursenbeck
und Müllem (südlich Kover-
mühle), Nettetal-Hinsbeck.
Bitte ein Fernglas mitbring-
en. Bei Starkregen fällt die
Veranstaltung aus.
Die Veranstaltung wird auch
im Programm des Naturpark
Schwalm-Nette angeboten.
Die Teilnahme an der
Veranstaltung ist kostenfrei!
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„Peterchens Mondfahrt“ im
Lobbericher Seerosensaal
Nettetal (red). Am Montag,
22. Mai gastiert das
Landestheater Burghof-
bühne Dinslaken mit dem
musikalischen Kinderthea-
terstück für Kinder ab vier
Jahren „Peterchens
Mondfahrt“ in Nettetal. Die
Veranstaltung im Seerosen-
saal, Steegerstraße 38,
Nettetal-Lobberich, beginnt
um 15 Uhr.
Zu sehen sein wird die
Fassung von Philip Löhle,
der das Märchen von Gerd
von Bassewitz in seiner
modernen Fassung ins Hier
und Jetzt holte. Dadurch
verliert das Märchen nichts
von seinem Zauber, sondern
gewinnt im Gegenteil eine
große Portion Witz hinzu.
Eines nachts entdecken die
Geschwister Peter und Anni
kurz vor dem Einschlafen
einen Ukulele spielenden
Maikäfer namens Herrn
Sumsemann in ihrem
Zimmer. Als Herr Sumse-
mann ihnen die traurige
Geschichte über sein
verlorengegangenes, sechs-
tes Bein erzählt, sind die
beiden fest entschlossen dem
Maikäfer zu helfen, dieses
zurückzubekommen. Dafür
müssen sie allerdings zum
Mond reisen, denn dort
wacht seit langer Zeit der
Mondmann über Sumse-
manns Bein. Und so begeben

sich die drei auf den Weg
durch die Nacht.
Doch bevor sie zum Mond
gelangen, führt sie ihre Reise
zum Sandmann und zum
Weihnachtsmann und zur
Nachtfee und zum
Wettervetter, dank deren
Hilfe sie alle Elemente der
Erde und des Himmels an
ihrer Seite wissen. Gestärkt
durch all diese Begegnun-
gen kommen sie schließlich
auf dem Mond an und
begegnen dem gemeinen
Mondmann. Werden sie es
schaffen und Sumsemanns
Bein zurückerobern? Kaum
ein anderes Märchen steckt
so voller Magie und
Geheimnis, wie die
nächtliche Reise von Peter
und Anni und dem kleinen

Herrn Sumsemann.
Eintrittskarten sind online
unter www.nettetheater.de
zum Preis von fünf Euro
erhältlich. Außerdem sind
die Eintrittskarten bei der
NetteKultur, Doerkesplatz 3,
Nettetal-Lobberich, Telefon
02153/898-4141, E-Mail
nettekultur@nettetal.de
sowie allen bekannten
Vorverkaufsstellen erhält-
lich.
Der Verkauf von Ein-
trittskarten, sowohl in den
Räumen der NetteKultur als
auch an der Abendkasse,
erfolgt ausschließlich
bargeldlos.
Akzeptiert werden alle
gängigen EC-Karten sowie
die Kreditkarten von Visa
und Mastercard.

Foto: Landestheater Burghofbühne Dinslaken

Kirmes Schier rückt näher

Schier (fjc). Das Schüt-
zenfest der St. Magdalena
Bruderschaft Schier rückt
immer näher, und die
Vorfreude steigt von Woche
zu Woche. Die Röschen sind
fertig, und bald steht das
Grünkränzen an, wozu
Königin Birgit (Wetzels)
sowie die Ministerinnen Gabi
Lika und Isa Jansen herzlich
einladen.
Gekränzt wird am Samstag,
3. Juni, sowie am Sonntag,
4. Juni, jeweils ab 11 Uhr bei
der Königin (Rieth 15).

Weiter soll das Gelände rund
um das Vereinsheim gesäu-
bert werden, schließlich soll
ja dort auch die Parade
stattfinden. Dazu benötigt
man am Samstag, 3. Juni,
während des Kränzens

Unterstützung von gut zehn
Mitgliedern. Bei der guten
bisherigen Resonanz ist man
sicher, auch hier schnell viele
helfende Hände zu finden,
alles nach dem Motto „viele
Hände schnelles Ende“.

Grünkränzen ist für das Schützenfest in Schier jetzt angesagt.        Foto: Franz-Josef Cohnen
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Verdacht erhärtet
Drei junge Männer sollen zugeschlagen haben

Niederkrüchten (ots).
Beharrliche Ermittlungen
zahlen sich aus. Nach einem
Körperverletzungsdelikt im
August 2022 konnten die
drei zunächst unbekannten
Täter durch umfangreiche
Ermittlungen ermittelt

werden. Drei junge Männer
aus Niederkrüchten im Alter
von inzwischen zweimal 19
und einmal 21 Jahren
rückten in den Fokus der
Ermittler.
In der vergangenen Woche
durchsuchte die Kri-

Dilkrather Frauen in Overhetfeld

erforderlich geworden.
Nach einer sachlichen Dis-
kussion folgten die anwe-
senden Frauen mehrheitlich
der Empfehlung des Vor-
standes, aus dem Verband
auszutreten. Die Mitglied-
schaft einer einzelnen

Person im Verband der kfd
ist weiter möglich und jedem
Mitglied freigestellt, als
Frauengemeinschaft der
Gemeinde St. Gertrud
Dilkrath wird man aber
künftig nicht mehr dem
Verband angehören.

Die Frauengemeinschaft St. Gertrudis Dilkrath vor der Elmpter
Kapelle in Overhetfeld.                  Foto: Franz-Josef Cohnen

minalpolizei ihre Woh-
nungen und konnte
verschiedene Gegenstände
sicherstellen, die den
Verdacht ihrer Beteiligung
an der Tat aus dem ver-
gangenen Jahr er-härteten.
Die Ermittlungen dauern an.

Unbekannte stehlen
Jesus-Figur
von Wegekreuz

Täter brachen den Körper der
Figur ab, so dass nur noch die
Arme an dem Wegekreuz
hängen blieben.
Hinweise auf die Diebe bitte
an die Kriminalpolizei in
Dülken über die
02162/377-0.

Brüggen-Genrohe (ots). In
der letzten Woche, möglicher-
weise zwischen Dienstag und
Freitag, 9. und 12. Mai, stahlen
Unbekannte teilweise die
Jesus-Figur von einem
Wegekreuz auf der Straße ‚Am
Flitz‘ in Genrohe. Der oder die

Dilkrath (fjc). Zum „kleinen
Ausflug“ hatte die Dilkrather
Frauengemeinschaft am
Mittwoch, 10. Mai, ein-
geladen. Teils mit dem
Fahrrad, teils mit dem PKW
auf dem Weg, traf man sich
um 15 Uhr zunächst zum
Mai-Gottesdienst mit Dia-
kon Franz-Josef Cohnen in
der Elmpter Kapelle in
Overhetfeld.
Anschließend hatte der
Vorstand zu einer außer-
ordentlichen Versammlung
in die angrenzende Gastro-
nomie „Ambiente“ einge-
laden. Bei Kaffee und
Kuchen gab es dabei nur
einen einzigen Tagesord-
nungspunkt: Der Verbleib
im Verband der kfd. Durch
den immens steigenden
Beitrag an den Dachverband
ab 2024 wäre eine Erhö-
hung des örtlichen Beitrages
auf über 30 Euro jährlich

Bebauungsplan liegt aus
Frühzeitige Beteiligung
der Öffentlichkeit und Bürgerversammlung
Schwalmtal (fjc). Der
Ausschuss für Planung,
Bauen und Verkehr der

Gemeinde Schwalmtal hat
in seiner Sitzung am 3. Mai
beschlossen, die Behörden,
Träger öffentlicher Belange,
Nachbargemeinden und die
Öffentlichkeit in dem
Bebauungsplanverfahren
Wa/2 III, 9. Änderung
„Zoppenberg III -
Schulzentrum“ zu beteiligen.
Das Ziel der Planung besteht
darin, an dem verfügbaren
Standort Sechs Linden keine
Mietreihenhäuser, sondern
vielmehr in Anlehnung an
die Bebauung der Eickener
Straße zwei Mehrfamilien-
häuser in zweigeschossiger
Bauweise zu errichten.
Die Beteiligung der
Öffentlichkeit erfolgt in der
Zeit vom 22. Mai bis
einschließlich 22. Juni im
Fachbereich Planung,
Umwelt und Verkehr,
Zimmer 210 des Rathauses
Markt 20, 41366 Schwalmtal
zu den Öffnungszeiten
montags bis freitags von 8
bis 12 Uhr, dienstags und
mittwochs zusätzlich von 14
bis 16 Uhr, sowie don-

nerstags zusätzlich von 14
bis 17 Uhr.
Um Wartezeiten zu ver-
meiden, bittet die Verwal-
tung bei Einsichtnahme in
die Planunterlagen um
vorherige Terminverein-
barung. Zusätzlich stehen
alle Planunterlagen auf der
Homepage der Gemeinde
Schwalmtal zur Ein-
sichtnahme und zum
Download zur Verfügung.
(www.schwalmtal.de à
Wirtschaft & Bauen à
Bauleitplanung à laufende
Bauleitplanverfahren).
Im Rahmen der frühzeitigen
Bürgerbeteiligung findet
zum o. g. Bebauungs-
planverfahren außerdem am
23. Mai um 18 Uhr im
Ganges-Zimmer des Bür-
gerhauses Waldniel, Markt
20, 41366 Schwalmtal eine
Bürgerversammlung statt, in
der der Bebauungsplan-
vorentwurf sowie die Pla-
nung des Bauvorhabens
vorgestellt werden. Inte-
ressierte Bürger sind hierzu
herzlich eingeladen.
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LOKALESJazz in der Burg
Blue Motion Trio featuring Joscho Stephan

Brüggen (fjc). Das nächste
Konzert des Kulturamtes der
Burggemeinde Brüggen in
der Reihe „Jazz in der Burg“
findet am Freitag, 2. Juni,
20 Uhr, in der Burg Brüggen
(Burgwall 4) statt.
Das vom Schlagzeuger
André Spajic gegründete
„Blue Motion Trio“ gilt als
klassisches Piano Swing-
Trio im Sinne der der 50´er
und 60´er Jahre. Pianist
Martin Sasse gehört seit
nunmehr 20 Jahren zur
etablierten internationalen
Jazzszene. Die Fachpresse
lobt ihn als einen der
herausragendsten Jazz
Pianisten deutschlandweit.
Der vielbeschäftigte Düs-
seldorfer Bassist Walfried
Böcker gehört mit
zahlreichen Formationen zur
etablierten Jazz Szene. In
Zusammenarbeit mit Drum-

Jazz in der Burg mit Joscho Stephan.
Foto: Burggemeinde Brüggen

mer André Spajic sorgt er
für das Fundament, den
Drive und die Tiefe, den
dieses Quartett ausmacht.
Als Special Guest präsentiert
das Trio den Gypsy-Swing
Ausnahmegitarristen Joscho
Stephan. In dieser Besetzung
widmet er sich ausschließlich
der E-Gitarre im Stil von

Herb Ellis oder auch Joe
Pass.
Tickets zum Preis von
14 Euro gibt es über
www.ticketshop.nrw.
Eigene Getränke können
gerne mitgebracht werden.
Weitere Infos über das
Kulturamt, Judith Zybell
02163/5701-158.

Am Vatertag zum HSV

Flussendlich
Neue Ausstellung im Kultursaal der Burg BrüggenPfingstfest in Brüggen

Konzert, Kirmes und Kunsthandwerk

Schützenfest in Börholz-Alst

Brüggen (fjc). Vom 26. bis
zum 29. Mai darf auf dem
43. Pfingstfest in der
Brüggener Fußgängerzone
wieder gefeiert und gestöbert
werden. Traditionell beginnt
das Pfingstfest am Frei-
tagabend um 19 Uhr mit
dem Fassanstich durch den
Bürgermeister der Burg-
gemeinde Brüggen.
Anschließend startet „DJ
Wombel“ mit „Summer
Night Vibes“ in das
Wochenende. Am gesamten
Wochenende erwartet Sie
auf dem Kreuzherrenplatz
ein unterhaltsames Pro-
gramm auf der NEW-Bühne.
Am Samstag, 27. Mai,
gehören zum Bühnenpro-
gramm ab 19 Uhr Paintings
on Conrete, und ab 21.30
Uhr Doctor Bob.
Ein besonderes Highlight
startet am Sonntagnach-
mittag um 16 Uhr mit „Brüg-
gen tanzt“. In Kooperation
mit der Tanzschule „Happy
Dance“ darf nach Herzens-
lust getanzt werden. Wer
nicht selbst sein Tanzbein
schwingen möchte, dem
bieten die unterschiedlichen
Tanzshoweinlagen, von der
Line Dance Gruppe bis zur
Discofox-Formation „Flash-
lights“- den 7-fachen
deutschen Meistern-, beste
Unterhaltung. Für Party-
stimmung pur sorgt ab 21.30
Uhr „Kings For A Day“,
und es kann ausgelassen
weitergetanzt werden.

Am Montagvormittag
übernimmt der Nachwuchs
die Bühne. Musikalische
Talente der lokalen
Musikschulen zeigen von
Gesang bis Percussion ihr
Können. Danach lässt ab 15
Uhr die Country-Rock-Band
„Breezewood“ aus Köln das
Fest stimmungsvoll aus-
klingen.
Nicht nur musikalisch hat das
Pfingstfest eine Menge zu
bieten, denn über 60 Händler
in der Fußgängerzone und
Kunsthandwerker rund um
die Burg bieten ab Samstag,
26. Mai, 11 Uhr, unter-
schiedlichste Waren an. Von
der Gewürzmischung bis zum
liebevoll hergestellten
Schmuckstück ist für jeden
Geschmack etwas Schönes
dabei. Frische Zuckerwatte,
gebrannte Mandeln und Co.
haben die zahlreichen Im-
bissstände im Angebot. Und
bei einer Fahrt mit dem

„Hawaii Swing“, dem „Play-
ball“ oder dem Autoscooter
kommen auch die Kirmesfans
voll auf Ihre Kosten.
Endlich heißt es wieder
„Bewusst Brüggen“ erleben,
denn in der Burggemeinde
ist immer etwas los.
Teile der Innenstadt und die
Parkplätze dort sind für den
Autoverkehr ab dem 22. Mai
über alle Veranstaltungstage
gesperrt. Dies betrifft den
Parkplatz Kreuzherrenplatz,
P11 Schotterparkplatz und
Burgwall. Halteverbots-zonen
werden im Bereich Westring,
In der Stieg, Herrenlandtsraße,
Hagen-kreuzweg, Burgwall,
Borner Straße, Burgweiher-
platz und Klosterstraße ein-
gerichtet. Öffentliche Park-
plätze sind gekennzeichnet.
Kontakt und Infos bei
Touristinfo der Burg-
gemeinde Brüggen,
Burgwall 4, 41379 Brüggen,
Telefon 02163 5701-4711.

Haverslohe (fjc). Eine
Einladung nach Hamburg?
Nein, den HSV gibt es auch
im Grenzland, und zwar im
Borner Ortsteil Haverslohe!
Dort ist es Tradition, an
Christi Himmelfahrt (Vater-
tag) zu einem fröhlichen Fest
einzuladen.
Gestartet wird um 11 Uhr.
Auf dem Bolzplatz ist dann
einiges los. Neben dem
Bierpavillon (an dem es
natürlich auch andere
Getränke gibt) sorgen der
Grillstand mit Wurst und
Fritten sowie ein reichhaltiges
Kuchenbuffet für das leiblich
Wohl der Gäste.
Für die Kleinen werden eine
Hüpfburg und eine Kletter-
wand aufgebaut. So können

sich hier die Familien mit
Kind und Kegel vergnügen.
Dann hofft man nur noch
auf gutes Wetter. Es gibt

Beim HSV in Born-Haverslohe soll es am Vatertag wieder ein
fröhliches Fest geben.                    Foto: Franz-Josef Cohnen

zwar ein Zelt, das bei Regen
Schutz bietet, aber an sich
findet das Fest mehr oder
weniger im Freien statt.

Brüggen (fjc). Ab 21. Mai
gibt es im Kultursaal der
Burg Brüggen eine neue
Ausstellung, organisiert von
der Gruppe „MachART“.
Die Gruppe MachART ist
ein Zusammenschluss von
Künstlerinnen zum künst-
lerischen Austausch und zur
Organisation gemeinsamer
Ausstellungen. Sie besteht

seit 1993. Ihr gehören an
Martina Erkes, Dr. Antje
Hambitzer, Klaudia
Hummen, Arnhild Koppel
und Elke Schrey.
Kontakt: Elke Schrey,
eschrey@gmx.de,
Martina Erkes,
martina.erkes@
newonline. de
Eröffnung der Ausstellung

ist am Sonntag, 21. Mai, um
11 Uhr.
Infos zur Ausstellung im
Kulturamt der Burg-
gemeinde Brüggen bei
Judith Zybell, Telefon
02163 5701-158
Die Öffnungszeiten sind vom
21. Mai bis 30. Juli von
Dienstag bis Sonntag von
10 bis 16 Uhr.

Börholz-Alst (fjc). Die
Schützengesellschaft Bör-
holz-Alst feiert Kirmes. Vom
18. bis 21. Mai haben König
Alfred Rixen und seine
Minister Manfred Klingen
und Jürgen Leihsa ein
strammes Programm zu
absolvieren. Gefeiert wird
in der Festhalle am
Raiffeisenmarkt in Börholz.
Los geht es am Donnerstag,
18. Mai (Christi Himmel-
fahrt) um 12 Uhr mit dem
Antreten zum Abholen des
Königs, anschließend ist
Klompenball. Am Freitag,
19. Mai, tritt man um 18.30
Uhr an, es folgen die
Kranzniederlegung und der
Große Zapfenstreich am
Börholzer Kapellchen, ab
20.15 Uhr Konzert und
Ehrungen in der Festhalle.
Samstag, 20. Mai, ist um 15
Uhr Antreten zum Festzug,
um 19.30 Uhr Schützenball.
Am Sonntag, 21. Mai, ist um
15 Uhr der große Festzug
angesetzt, und ab 19.30 Uhr
wird zum Tanz in die
Festhalle eingeladen. Am

Montag, 22. Mai, tritt man
um 18 Uhr an, um 18.30
Uhr nimmt dann der König
mit seinem Gefolge die

Das Börholzer Kapellchen ist auch beim Schützenfest ein
zentraler Ort für die Veranstaltungen. Foto: Franz-Josef Cohnen

Parade ab, um 19.30 Uhr
beginnt der Königs-Gala-
Ball, womit der offizielle Teil
des Schützenfestes endet.

In Brüggen wird über Pfingsten wieder einiges los sein.
Foto: Franz-Josef Cohnen
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Feuerwehr im Einsatz
Wohnungsbrand auf der Breslauer Straße in Waldniel

Schützenfest in Vogelsrath
200jähriges Bestehen der St. Josefbruderschaft
wird nachgefeiert
Vogelsrath (fjc). Nun ist es
endlich soweit: Das wegen
Corona ausgefallene Jubi-
läumsschützenfest zum
200jährigen Bestehen der St.
Josef Bruderschaft Vogelsrath
kann endlich in diesem Jahr
gefeiert werden! Königin
Christina Carmanns und die
Ministerinnen des Damenz-
uges freuen sich mächtig auf
die kommenden Feierlich-
keiten, die bereits heute
beginnen.
Folgendes Programm ist
vorgesehen:
Donnerstag, 18. Mai (Chr.
Himmelfahrt), ab 12 Uhr
Klompenball.
Freitag, 19. Mai, um 14 Uhr
Antreten am Zelt, Zug nach
Krinsend, ab 20 Uhr
Kirmesball.
Samstag, 20. Mai, 13.45 Uhr
Antreten bei der Königin,
Zug durch End, 16 Uhr
Festhochamt in der Kirche
Amern St. Georg, 20 Uhr
Ball der Königin (Abend-
garderobe erwünscht).
Sonntag, 21. Mai, 11 Uhr
Antreten mit Gastbruder-
schaften, 11.30 Uhr Großer
Zapfenstreich am Ehrenmal
Vogelsrath, 12 Uhr Musi-
kalischer Frühschoppen

zum Jubiläum im Festzelt,
16.30 Uhr Parade zu Ehren
der Königin vor der
Gaststätte Wassenberg,
18 Uhr Dorfabend mit
Verdon-nerungen.
Die St. Josef-Schütze-
nbruderschaft Vogelsrath
wurde 1821 gegründet.
Eine wechselhafte Ge-

schichte mit Höhen und
Tiefen konnte bis heute
fortgeführt werden. Immer
wieder waren neue Wege
zu gehen und Abläufe zu
ändern. So ist jetzt erstmals
das Festhochamt nicht mehr
am Sonntagmorgen, son-
dern bereits am Sams-
tagnachmittag.

Das Königssilber der St. Josef-Schützenbruderschaft Vogelsrath
wird beim Jubiläumsschützenfest erstmals von einer Königin
getragen.                                      Foto: Franz-Josef Cohnen

Waldniel (fjc). Der
Löschzug Waldniel wurde
am Abend des 7. Mai gegen
21.52 Uhr zu einem
Wohnungsbrand auf die
Breslauer Straße alarmiert.
Bereits beim Eintreffen der
ersten Einsatzkräfte drang
dichter Rauch aus einem dort
befindlichen Wohnhaus.
Sofort wurde ein Lösch-
angriff vorbereitet und ein
Zugang zum Objekt
geschaffen, so dass ein
Trupp unter Atemschutz
mittels Wärmebildkamera
die Räumlichkeiten er-
kunden und parallel ein
weiterer Trupp den

Löschangriff mit einem C-
Rohr im Erdgeschoss
einleiten konnte.
Nach abschließender Er-
kundung der vorgehenden
Trupps im Innenangriff
konnte dieser Entwarnung
geben. Glücklicherweise
wurden keine Personen im
Gebäude angetroffen, so
dass sich die Tätigkeit der
Feuerwehr auf die Lösch-
maßnahmen im Küchen-
bereich beschränkten.
Insgesamt nahmen die
Einsatzkräfte der Feuer-
wehr zwei C-Rohre im
Innenangriff und ein wei-
teres C-Rohr im Außen-

angriff vor. Anschließend
wurden umfangreiche
Lüftungsmaßnahmen mit
mehreren Hochdruck-
lüftern durchgeführt und
die Brandstelle mittels einer
Wärmebildkamera kon-
trolliert. Kleiner Glutnester
konnten rasch abgelöscht
werden, so dass sich nach
rund zwei Stunden die Feu-
erwehr wieder abrücken
konnte.
Wie es zu dem Brand kam
ist noch unklar, die Kri-
minalpolizei der Kreis-
polizeibehörde Viersen hat
hierzu die Ermittlungen
aufgenommen.

Die Feuerwehr wurde zu einem Wohnungsbrand an die Breslauer Straße in Waldniel gerufen.
Foto: Feuerwehr Schwalmta

Vorbeugende Maßnahmen zur
Bekämpfung des Eichenprozessions-
spinners ab 15. Mai
Kreis Viersen kooperiert mit den Gemeinden
Brüggen und Schwalmtal Kreis Viersen.

Kreis Viersen. Im Kreis
Viersen beginnen die
vorbeugenden Maßnahmen
zur Bekämpfung des
Eichenprozessionsspinners
voraussichtlich ab dem 15.
Mai. Um der Ausbreitung
der Raupe entgegenzuwir-
ken, wird der Kreis Viersen
die Blätter der Bäume mit
einem biologisch wirkenden
Präparat benetzen. Dadurch
können die weitere
Entwicklung der Raupen
und die Bildung der
gefährlichen Haare ver-
hindert werden. Gespritzt
wird bei passender Wit-
terung, bei Windstille und
ohne Niederschlag.
Wie jedes Jahr ist mit dem
Befall von Eichen durch die

Raupen des Eichenprozes-
sionspinners (EPS) zu rechnen.
Der Forstschädling befällt
bevorzugt Eichen, frisst als
Raupe die jungen Blätter und
durchlebt auf den Bäumen
mehrere Larvenstadien.
Während dieser Zeit bilden
die Raupen Haare, welche
Nesselgift enthalten und später
in den Nestern zurückbleiben.
Bei Berührung können da-
durch allergische Reaktionen
ausgelöst werden.
Der Kreis Viersen unterstützt
bei der EPS-Bekämpfung im
Rahmen der interkommu-
nalen Zusammenarbeit die
Gemeinden Brüggen und
Schwalmtal. Für die
Ausbringung des Biozids steht
nur ein kurzes Zeitfenster zur

Verfügung. Zur Vorbereitung
sind daher bereits die
Fahrzeuge und Maschinen am
Baubetriebshof des Kreises
Viersen entsprechend
ausgerüstet.
Neben einer Hubarbeitsbühne
wird zur effektiven und
wirtschaftlichen Ausbringung
des Biozids ebenfalls eine
spezielle Anbau-Gebläse-
spritze eingesetzt.
Durch die notwendigen
Arbeiten kann es kurzfristig
zu unvermeidbaren Ein-
schränkungen für die Ver-
kehrsteilnehmenden kom-
men. Der Kreis Viersen
bedankt sich schon jetzt bei
den Bürgerinnen und Bürgern
für das entgegengebrachte
Verständnis.

Radwegesanierung
Süchteln: Umleitungen sind ausgeschildert
Süchteln. Aktuell sanieren die
Städtische Betriebe Radwege
im Stadtteil Süchteln. Bis
9. Juni wird am Radweg auf
der ehemaligen Bahntrasse
zwischen Tönisvorster Straße
und Andreasstraße gearbeitet
sowie entlang der Tönis-
vorster Straße zwischen
Freudenbergstraße und

Rheinstraße. Die Radwege
sind im Bereich der Baustellen

gesperrt, Umleitungen sind
ausgeschildert.

Theaterspaziergänge im
Niederrheinischen Freilichtmuseum
Am 4. Juni / 11 und 15 Uhr

Kreis Viersen. Am Sonntag,
4. Juni, finden im Nieder-
rheinischen Freilichtmu-
seum des Kreises Viersen
zwei Theaterspaziergänge
mit dem Titel „‚Kein Röslein
ohne Läuschen‘ - Wilhelm
Busch“ statt.
Der Schauspieler Markus
Veith schlüpft dabei in die
Rolle des berühmten
Dichters und nimmt die
Teilnehmenden mit auf
einen Spaziergang über das
Museumsgelände. Dabei

erzählt „Wilhelm Busch“ in
humorvollen Reimen aus
seinem Leben, über seine
Arbeit, über das Schreiben
und das Malen. Er
philosophiert auch über die
Natur und lässt viele Figuren
seiner Bildergeschichten
lebendig werden.
Die Spaziergänge finden um
11 Uhr und um 15 Uhr statt
und dauern jeweils etwa 90
Minuten. Bei schlechter
Witterung wird in die
Dorenburg ausgewichen.

Die Tickets kosten 15 Euro
pro Person und sind im
Vorverkauf an der Mu-
seumskasse oder als ver-
bindliche Reservierung
telefonisch unter der
Rufnummer 02158-91730
erhältlich.

Am 4. Juni wird keine Tages-
kasse für die Theaterspa-
ziergänge angeboten. Die
Theaterspaziergänge ei-
genen sich vor allem für
Personen ab 14 Jahren.
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Hundekontrollen werden verlängert
Anmeldungen zur Hundesteuer sind ab sofort auch online möglich

Viersen. Die Stadt Viersen
setzt die Überprüfung fort,
ob Hunde ordentlich
angemeldet sind. Außerdem
können Hunde ab sofort
über eine Online-Anwen-
dung auf der Internetseite
der Stadt angemeldet
werden.
Seit November 2022 über-
prüft die Stadt Viersen, ob
Hunde ordnungsgemäß zur
Hundesteuer angemeldet
sind. Ein städtischer Mitar-
beiter befragt hierzu Hunde-
halterinnen und Hundehalter
im Stadtgebiet. Er zeigt stets
einen städtischen Dienstaus-
weis vor.
Über die Winterzeit hat er

vorrangig bekannte Plätze
aufgesucht, an denen sich
erfahrungsgemäß viele
Menschen mit ihren Hunden
aufhalten. Die bisherigen
Kontrollen haben gezeigt,
dass der überwiegende
Anteil der überprüften
Hunde ordnungsgemäß zur
Hundesteuer angemeldet ist.
In den nächsten Wochen
werden vermehrt einzelne
Straßen abgegangen. An-
lassbezogen wird der
städtische Mitarbeiter im
Einzelfall an Häusern oder
Wohnungen klingeln.
Sollten bei der Überprüfung
Hunde festgestellt werden,
die nicht zur Steuer ange-

meldet sind, wird das als
Ordnungswidrigkeit ver-
folgt. Dann wird nicht nur
die Steuer rückwirkend
festgesetzt. Zusätzlich muss
die Halterin oder der Halter
mit einem Bußgeld rechnen.
Das Bußgeld kann bis zu
500 Euro betragen.
Hintergrund der Überprü-
fung ist die Steuergerech-
tigkeit. So soll verhindert
werden, dass Menschen, die
ihren Hund anmelden, einen
finanziellen Nachteil gegen-
über Nicht-Anmeldenden
haben. Die Stadt bittet in
diesem Zusammenhang alle,
die es bisher versäumt haben,
ihren Hund zeitnah anzu-

melden.
Angemeldet werden
können Hunde persönlich
oder schriftlich. Die
persönliche Anmeldung ist
möglich im
Verwaltungsgebäude I in
Dülken, Am Alten Rathaus
1, Zimmer 203. Sprech-
zeiten sind montags bis
freitags von 8 bis 12:30 Uhr
und nach Vereinbarung.
Für eine schriftliche Anmel-
dung stellt die Stadt Viersen
einen Link zum Formular
oder direkt zur Online-
Anmeldung auf ihrer
Internetseite zur Verfügung.
Das ausgefüllte und unter-
schriebene Formular kann

per Post oder per E-Mail
(steuern@viersen.de) an die
Stadt geschickt werden. Eine
direkte Online-Anmeldung
ist ab sofort auch möglich.
Fragen zur Hundesteuer
beantwortet der städtische
Fachbereich Finanzver-
waltung - Kommunale
Steuern und Abgaben. Dazu
steht die E-Mail-Adresse
steuern@viersen.de zur
Verfügung. Telefonische
Nachfragen sind unter
02162 101-569 zu den
genannten Sprechzeiten
möglich.
Zusätzlich zur Hundesteuer-
anmeldung kann es erfor-
derlich sein, dass bestimmte

Hunde ordnungsbehördlich
gemeldet werden müssen.
Das regelt das Landeshunde-
gesetzt beispielsweise für
große oder gefährliche
Hunde. Fragen hierzu
beantwortet der Fachbereich
Ordnung und Sicherheit -
Ordnungsangelegenheiten.
Telefonische Nachfragen
sind unter 02162 101-611
oder 101-598 möglich.
Link: Informationen rund
um An- und Abmeldung
von Hunden und die Hun-
desteuer mit Formularen und
Online-Anmeldung.
https://www.viersen.de/de/
dienstleistung/
hund-anmelden-6648176/

Kreisvolkshochschule Viersen ab sofort an einem neuen Standort
Kurse und Workshop-Angebote bleiben bestehen

Viersen. Nach dem Auszug
aus der Burg Kempen hat
die Kreisvolkshochschule
Viersen (VHS) einen neuen
Standort bezogen. Sie
begrüßt ihre Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer nun
im Technologie und Grün-
derzentrum Niederrhein
(TZN) in Kempen auf dem
Industriering Ost 66 in der
ersten Etage.
Auf 500 Quadratmetern
stehen fünf modern ausge-
stattete, helle Seminarräume

zur Verfügung. Dazu
gehören unter anderem ein
EDV-Raum sowie zwei
große Räume für Ent-
spannungs- und Kreativ-
kurse. Ergänzt werden die
Räume durch einen hellen
Empfangsbereich sowie
einen gesonderten Bera-
tungsbereich. Hier erfolgen
Beratungen zu Förder-
programmen, etwa zum
Bildungsscheck NRW,
Wiedereinstiegsberatungen
in den Beruf oder auch

Anerkennungsberatungen
für im Ausland erworbene
Berufsqual i f ikat ionen.
Weitere zwei Arbeitsplätze
für die Verwaltung runden
das Angebot ab. Der
gesamte Bereich der VHS
ist mit einem schnellen
WLAN ausgestattet. In den
Pausen lädt das hauseigene
„Bistro PM“ zum Verweilen
ein.
„Ich bin froh, dass wir mit
den neuen Räumlichkeiten
im TZN eine gute neue

Unterbringung unserer
VHS am Standort Kempen
gefunden haben“, freut sich
Landrat Dr. Andreas
Coenen. „Den Umzug
haben wir gleichzeitig auch
für die Modernisierung
genutzt. So machen
zukünftig Smart Boards
möglich, in den Kursen
auch moderne didaktische
Kon-zepte einzusetzen. Ein
bereits in der Planung
befindlicher Multifunk-
tionsraum bietet bald Raum

für Lesungen, Arbeitskreise,
die Arbeit in Kleingruppen
oder Workshops“, ergänzt
Kreisdirektor und Kultur-
dezernent Ingo Schabrich.
„Durch die Unterbringung
der VHS in den Räum-
lichkeiten des TZN“, so
Bürgermeister Christoph
Dellmans, „haben wir die
Möglichkeit, eine de-
taillierte Bestandsauf-
nahme über notwendige
Maßnahmen in der Burg zu
erarbeiten.“

Die VHS hat alle Veran-
staltungen, die bisher in der
Burg stattgefunden haben,
zu den bekannten Zeiten ins
TZN übernommen. Darüber
hinaus wird das Kursan-
gebot am neuen Standort
sukzessive weiter ausge-
baut.
Die Infrastruktur des TZN
beinhaltet ausreichend
Parkplätze, E-Ladesäulen
und Fahrradständer. Die
Bushaltestelle ist nur eine
Minute entfernt.

Führung durch HinsbeckKevelaerwallfahrt
der Pfarre Nettetal Leuth
Ablauf der Kevelaerwallfahrt
St. Lambertus Leuth

Nettetal (red.) Die
Kolpingsfamilie Hinsbeck
bietet allen interessierten
Bürgern eine historische
Führung durch Hinsbeck an.
Es führt Heinz Koch,
Mitglied des VVV Hinsbeck
durch den Abend.
Treffpunkt ist am Dienstag,
23. Mai, ab 19.30 Uhr am
Teich/Ginkesweide in
Hinsbeck.

Die Dauer der fußläufigen
Führung ist auf etwa zwei
Stunden angesetzt.
Seit seiner Geburt lebt
Heinz Koch in Hinsbeck
und ist als „Hänsbäcker
Jüüt“ fest mit seiner Heimat
verwurzelt.
„Hänsbäcker Jüüt“ ist der
landläufige Beiname der
Hinsbecker, der aus dem
Flachsbau stammt.

Samstag, 3. Juni:
4.30 Uhr: Treffen aller
Fusspilger in der Kirche
8 Uhr: Treffen aller
Fahrradpilger in der Kirche
12 Uhr: Treffen aller Pilger
und Gruppen mit Fahnen
auf dem Parkplatz am
Rathaus in Kevelaer
12.30 Uhr: Einzug ins
Forum Pax Christi, kurze
Andacht und Segnung der
Pilgerkerze
14.20 Uhr: Großer Kreuz-
weg ab der Kerzenkapelle
16 Uhr: Pilgermesse in der

Basilika
17 Uhr: Abschied vor der
Gnadenkapelle
Sonntag, 4. Juni:
7.30 Uhr: Auszugsandacht
für die Fusspilger in der
Kerzenkapelle
15 Uhr: Abholung der
Fusspilger am Schwarzen
Herrgott in Leuth und Einzug
in die Leuther Kirche
Ansprechpartner
Fußpilger: Arno Bein,
0173 7349 661
Fahrradpilger: Hannelore
Lesch, 02157 130 597

Pkw in Brand
Polizei sucht nach Hinweisen

Viersen-Süchteln (ots). In
der Nacht zu Montag, 15.
Mai fuhren die Feuerwehr
und die Polizei gegen 1.15
Uhr zu einem brennenden
Pkw auf der Grefrather
Straße in Süchteln. Auf
einem Hinterhof stand ein
Auto in Brand. Der vordere
Teil des Autos wurde durch
das Feuer nahezu komplett

zerstört. Die Brandursache
ist derzeit unklar, die Polizei
hat den Pkw sichergestellt
und ermittelt.
Haben Sie von Sonntag- auf
Montagnacht im Bereich der
Grefrather Straße ver-
dächtige Beobachtungen
gemacht? Melden Sie sich
gerne unter der
02162-377 0.
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Nochmal durchstarten mit 50 plus
Erfahrene Bewerber sollten bei der Jobsuche ihre speziellen Stärken ausspielen

Erfahrungen angemessen zu
präsentieren und zugleich
Lernbereitschaft sowie
Flexibilität zu zeigen.
Erfahrung wird in
Unternehmen geschätzt
Haben ältere Bewerber
grundsätzlich schlechtere
Karten? Dieses Vorurteil gilt
schon lange nicht mehr:
„Viele Unternehmen
schätzen die langjährige
Expertise der Arbeitnehmer
aus der Generation 50 plus
und setzen bewusst auf
altersgemischte Teams“, sagt
Andrea Wolters, Marketing-
vorstand der Adecco Group
in Deutschland. „Jeder
Bewerber sollte sein
Fachwissen selbstbewusst in
den Vordergrund stellen,
ohne aber damit zu prahlen.“
Wichtig sei es zudem, sich
offen zu zeigen für
lebenslanges Lernen. Dies
kann sich etwa in der
Bewerbung mit dem
Nachweis von Fort- und
Weiterbildungen wider-
spiegeln. Zudem sollten
Bewerber nachvollziehbare
Gründe für den Jobwechsel
benennen. Auf Kritik an
Arbeitskollegen oder ehe-
maligen Vorgesetzten sollte
man dabei tunlichst ver-
zichten, sondern stattdessen
deutlich machen, dass man
sich neue Kenntnisse
aneignen möchte oder sich
mehr Verantwortung und

Persönliche Veränder-
ungswünsche, ein drohen-
der Stellenabbau beim
jetzigen Arbeitgeber oder
einfach die Lust darauf,
einmal eine neue Branche

kennenzulernen: Ver-
schiedene Gründe können
den Ausschlag dafür geben,
in den späteren Jahren der
Karriere noch einmal auf
Jobsuche zu gehen. Eine

Bewerbung mit über 50 ist
jedoch stets eine Heraus-
forderung, noch dazu in der
aktuellen wirtschaftlichen
Lage. Umso wichtiger ist es
für Stellensuchende, ihre

Entwicklungsmöglichkeiten
wünscht. „Diese Gründe
zeigen, dass der Bewerber
bereit ist, an sich zu
arbeiten“, so Andrea
Wolters. Eine gute Idee sei
es auch, aktiv auf Unter-
nehmen zuzugehen und
Initiativbewerbungen zu

Immer mehr Unternehmen setzen bewusst auf Bewerber mit Erfahrung und bilden
generationsübergreifende Teams.           Foto: djd/adeccogroup.de/Getty Images/Westend61

versenden. Viele Firmen
würden über Mentoring-
Programme oder ähnliche
Projekte verfügen, über die
ältere Mitarbeiter ins
Unternehmen eingegliedert
werden.
Zeitarbeit als Sprungbrett
Eine Option, die bei der
Jobsuche mit 50 plus häufig
noch unterschätzt wird, ist
die Zeitarbeit. Dabei kann
sie ein gutes Sprungbrett ins
Unternehmen sein. Die
vermittelten Tätigkeiten sind
anspruchsvoll und werden
in der Regel nach Tarif
bezahlt. Die Zahl älterer
Arbeitnehmer, die
beispielsweise die Adecco
Group vermitteln konnte, hat
sich in den letzten Jahren
verdreifacht. Rund 60
Prozent von ihnen erhalten
einen Anschlussvertrag und
kommen damit wieder
langfristig in ein Beschäf-
tigungsverhältnis. Insbe-
sondere in Gesundheits-
berufen, im Handwerk und
in der Sozialarbeit sind durch
den demografischen Wandel
und den akuten Fach-
kräftemangel Engpässe zu
erwarten. Für die Generation
50 plus liegt darin die
Chance, der Karriere durch
einen Jobwechsel neuen
Schwung zu verleihen.
(djd)

50 - na und? Auch in diesem Alter kann man beruflich noch
einmal neu durchstarten.

Foto: djd/adeccogroup.de/Guillaume de Germain/Unsplash
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Bezirksligist Dilkrath gewinnt und hat nächste Woche einen Matchball

Teilnehmerfeld
beim 34. Brüggener Burgpokal

Niklas Götte beschert Oberligist
Nettetal in der Nachspielzeit den Sieg
Nettetal (HV). Was für eine
aufregende Schlussphase.
Der SC Union Nettetal
sicherte sich im Heimspiel
gegen den starken
Aufsteiger SF Hamborn 07
drei ganz wichtige Punkte
im Kampf um den
Klassenerhalt und gewann
in der Nachspielzeit mit 2:1
(0:0). Die letzten Minuten
des Spiels waren dabei
keinesfalls etwas für
schwache Nerven. Es drohte
sogar dramatisch zu werden,
doch am Ende war alles gut.
Beinahe wäre dem SCU ein
Traumstart gelungen als
Leon Falter (2.) den Motor
anschmiss und über den
halben Platz marschierte.
Doch aus spitzen Winkel
scheiterte er an Hamborns
Torwart Marius Delker. In
der 13. Minute hatten die
Nettetaler dann Glück, als
Joel Bayram von der rechten
Seite nur den linken
Torpfosten traf. Hamborn
setzte in der Folge immer
wieder Nadelstiche, kam
allerdings nichts zum
Torerfolg. Quasi mit dem
Halbzeitpfiff dann die große

Chance zur Führung, als
Falter (45.) nach Zuspiel
durch MortenHeffungs den
Ball in Richtung Tor
platzierte. Sein Schuss wurde
abgefälscht und landete
wenige Zentimeter über dem
Tor. Den fälligen Eckstoß
gab es dann nicht, da
Schiedsrichter Cedrik Pelka

zur Halbzeitpause pfiff.
Kurz nach dem Seiten-
wechsel machten sich dann
die beiden Einwechslungen
von DrilonIstrefi (52.) und
Lukas Hartmann (57.)
bemerkbar. Die Nettetaler
nun mit deutlich mehr
Ballbesitz als in der ersten
Halbzeit und auch mit einem

Übergewicht an Tor-
chancen. Nachdem Delker
zunächst noch einen Schuss
von Falter (61.) im Eins-
gegen-Eins parieren konnte,
war er zwei Minuten später
machtlos als Hartmann einen
Schnittstel-lenpass auf Falter
spielte und dieser den Ball
dann ins Tor zum 1:0 setzte.

Packend wurde es dann im
Schlussabschnitt des Spiels.
Nachdem Peer Winkens
(82.) zunächst den Pfosten
traf, ertönte wenig später
nach angeblichen Foulspiel
durch Florian Wolters der
Elfmeterpfiff. Den fälligen
Strafstoß verwandelte
Kevin-DeanKrystofiak (85.)
zum 1:1-Ausgleich. Wegen
Nachtreten an Lukas
Hartmann sah kurze Zeit
später Hamborns Justin
Bock (89.) die Rote Karte.
Anschließend hatte Winkens
gleich zwei gute
Gelegenheiten. Zuerst traf
sein Schuss einen seiner
Mitspieler kurz vor der Linie.
In der nächsten Aktion
konnte erneut Delker klären.
Nachdem Delker dann einen
Handelfmeter von Florian
Wolters auf der Linie parierte
und abprallen ließ, erzielte
Niklas Götte (90.+3) das Tor
zum 2:1. Während Nettetal
jubelte, gab es Proteste auf
Seiten der Hamborner.
Schiedsrichter Pelka soll
dabei geäußert haben, dass
nach der Ausführung des
Elfmeterpfiffs Schluss sei.

Doch der Schlusspfiff blieb
aus. „Unsere Spieler haben
darauf beharrt, dass nach
dem Elfmeter sofort
abgepfiffen wird“, sagte
Hamborns Trainer Julian
Berg auf der Presse-
konferenz nach dem Spiel.
Das Schiedsrichtergespann
gab den Treffer jedoch und
pfiff erst danach ab.
„Wir haben uns in Halbzeit
zwei vorgenommen, dass
wir deutlich mutiger
spielen und die Spielweise
an den Tag legen, mit der
wir uns eigentlich in dieser
Liga präsentieren. Das
Momen-tum ist dann von
Minute zu Minute auf
unsere Seite geschlagen.
Unsere Jungs haben bis
zum Schluss an den Sieg
geglaubt“, sagte Trainer
Andreas Schwan nach
Spielende.
Mit 46 Punkten belegt der
SC Union Nettetal weiterhin
einen Nichtabstiegsplatz.
Bereits am kommenden
Mittwoch trifft das Team
auswärts auf Ratingen 04/
19, die zu den Top-Teams
der Liga zählen.

Das Tor zum 2:1-Erfolg.                                                            Foto: Heiko van der Velden

Dilkrath (HV). Für DJK
Fortuna Dilkrath gab es am
Sonntagnachmittag erneut
ein Tore-Spektakel. Nach
dem fulminanten 7:3-Erfolg
aus der Vorwoche beim
Hülser SV, siegte die
Mannschaft diesmal mit 5:2
(2:1) gegen den TSV
Meerbusch II.
Dilkrath fand gut in die
Partie. Entsprechend früh
auch die 1:0-Führung durch
Rene Jansen. Die Wiegers-

Elf war anschließend weiter
am Drücker. Nachdem
Marvin Holthausen (18.) auf
2:0 erhöhte, lag der dritte
Treffer in der Luft. „Ich hatte
dann das Gefühl, dass wir
dem hohen Tempo aus der
Anfangsphase Tribut zollen
mussten“, sagte Trainer
Fabian Wiegers. Nach einer
Ecke traf Meerbuschs
Sascha Müller (27.) zum 1:2-
Anschluss. Anschließend
gestaltete sich die Partie

offen.
Nach dem guten Start in die
erste Halbzeit war Start in
den zweiten Durchgang alles
andere als gut. Kurz nach
Wiederanpfiff folgte nämlich
durch Kevin Öllers (49.) der
Ausgleichstreffer zum 2:2.
Überragend war dann die
Reaktion der Hausherren,
die mit dem nächsten Angriff
durch Marvin Holthausen
(50.) per Distanzschuss
wieder mit 3:2 in Führung

gingen. Nach einer tollen
Aktion des eingewechselten
Louis Claser traf Rene
Jansen (62.) anschließend
von der Strafraumkante ins
obere lange Eck zum 4:2.
Den Deckel in der Partie
setzten die Gäste aus
Meerbusch dann selber
drauf, als Philipp Wiegers
einen Freistoß vor das Tor
brachte und Avwerosuo
Moses Amugeh per
Kopfball ins eigene Tor traf.

„Ich bin total erleichtert, weil
der Druck durch das
Ergebnis von Neuwerk
schon enorm hoch war. Die
Mannschaft hat das aber
überzeugend und vom
Kampf her toll ange-
nommen. Wir haben jetzt
nächste Woche einen
Matchball, den wollen wir
gerne verwandeln“, so
Fortunen-Coach Wiegers.
Sollte DK Fortuna Dilkrath
das Auswärtsspiel am

kommenden Sonntag
(15:30 Uhr) beim VfB
Uerdingen gewinnen, wäre
die Meisterschaft und der
Aufstieg in die Landesliga
perfekt. Für die Dilkrather
wäre es ein historischer
Erfolg, der erstmalige
Aufstieg in die Landesliga.
Der Vorsprung auf den
Tabellenzweiten Sport-
freunde Neuwerk beträgt bei
zwei noch ausstehenden
Spielen vier Punkte.

Brüggen (HV). Noch gut
zwei Monate, dann rollt der
Ball beim Brüggener
Burgpokal auf dem
Vennberg wieder. Das
renommierte und über die
Grenze bekannte Turnier
geht dann in seine insgesamt
34. Auflage. Zum 100-
jährigen Jubiläum des
Vereins erstreckt sich der
Burgpokal dann über zwei
Wochenenden (20. bis 24.
Juli und 28. bis 30. Juli).
Den Organisatoren ist es
dabei gelungen, ein

interessantes und hoch-
karätiges Teilnehmerfeld aus
der Region zusam-
menzustellen. Neben
Regionalliga-Absteiger SV
Straelen ist auch der
Vorjahressieger SC Victoria
Mennrath dabei.
Das sind die Teams beim
34. Brüggener Burgpokal
SC Union Nettetal (Oberliga
Niederrhein)
SV Straelen
(Oberliga Niederrhein)
SC St. Tönis
(Oberliga Niederrhein)

VSF Amern (Landesliga)
SC Victoria Mennrath
(Landesliga)
ASV Süchteln (Landesliga)
Sportfreunde Broekhuysen
1959 e.V. (Landesliga)
SC Waldniel (Bezirksliga)
SC Niederkrüchten
(Kreisliga B)
DJK Fortuna Dilkrath
(Bezirksliga)
TSV Kaldenkirchen
(Kreisliga A)
Tura Brüggen (Bezirksliga)
*Ligazugehörigkeit stand
11.05.2023

Schach: Sieg und Niederlage
am Saisonende
Nettetal (wt). Leichtes Spiel
hatte am letzten Spieltag in
der Verbandsklasse Gruppe
2 die SG Nettetal gegen die
abstiegsbedrohte Velberter
SG, die zudem auch noch
drei Bretter kampflos
abgaben. Durch Punkte-
teilungen an den Spiel-
tischen des niederländischen
Duos Roland van Vliem-
bergen und Peter Schober
sowie Jürgen Daniel und
Christian Wassermann war
der Mannschaftssieg schnell
sichergestellt. Durch einen

frühzeitigen Gewinn einer
Mehrfigur hatte am siebten
Brett Karsten Wiemes
leichtes Spiel und stellte den
hohen 6:2 Heimsieg her.
Nur mit einer Rumpf-
mannschaft trat der SV BW
Concordia Viersen beim
Ronsdorfer SV an, hielt aber
bei der 3:5 Niederlage den
zweiten Tabellenplatz in der
Verbandsklasse Gruppe 1
und spendierte dem Gast-
geber noch ein Relega-
tionsspiel um den Klas-
senerhalt. Halbe Zähler von

Michael Glinzk und Wilfried
Rahn, sowie Siege von
Michael Gerndorf und Felix
Restorff hielten die zweite
Saisonniederlage noch in
erträglichen Grenzen.
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Kreisliga A: Bracht punktet in Unterzahl

Neues aus der Landesliga
VSF Amern siegt und beendet die Saison auf Platz vier

Volksbank Genzland-Cup
Das sind die Spiele

Dilkrath (HV). Noch läuft
die Meisterschaft in den
Amateurligen. Beliebte
Vorbereitungsturniere auf
die Saison 2023/24 werfen
allerdings schon frühzeitig
ihre Schatten voraus. Am
Donnerstagabend fand im
Vereinsheim von DJK
Fortuna Dilkrath die
Auslosung für den
Volksbank Grenzland-Cup
(14.bis 16. Juli) statt. Als
neutrale „Glücksfee“
fungierte Schiedsrichter
Stefan van Kessel vom
benachbarten TSV Bois-
heim.

Bei den Schwalmtal-Meis-
terschaften, gesponsort von
der Volksbank-Viersen,
treffen im Halbfinale die VSF
Amern gegen TuRa Brüggen
und der SC Waldniel gegen
Ausrichter DJK Fortuna
Dilkrath aufeinander. In einer
Spielzeit 2 x 30 Minuten
kämpfen die Mannschaften
um den Finaleinzug. Los geht
es an dem Sonntag ab
14 Uhr.
Spannende Spiele verspricht
auch der Samstag, an dem
die Kreisligisten in zwei
Gruppen um den Titel des
Volksbank Grenzland-Cups

spielen. Hier beträgt die
Spielzeit 1 x 25 Minuten.
Die besten beiden Mann-
schaften jeder Gruppe
qualifizieren sich für die
anschließenden Spiele im
Halbfinale.
Das Ergebnis der Aus-
losung sieht wie folgt aus
Gruppe A: SC Waldniel II,
DJK Oberkrüchten, VSF
Amern II, TSF Bracht
Gruppe B: 1. FC Viersen II,
ASV Süchteln II, TuRa
Brüggen II, DJK Fortuna
Dilkrath II
„Wir haben beim Volksbank
Grenzland-Cup ein super

vl. „Glücksfee“ Stefan van Kessel und Stephan Laumen.
Foto: Heiko van der Velden

herzerfrischendem An-
griffsfußball und hoffen das
wir eine große Zuschauer-
zahl ins Volksbankstadion
nach Dilkrath bekommen“,
sagt Dilkraths Abteilungs-
leiter Stephan Laumen.
Eröffnet wird das Turnier-
wochenende bereits am
Freitag. Das „Gerümpel-
turnier“ richtet sich dabei an
Hobby- und Freizeitmann-
schaften. Geplant sind hier
16 Teams.

Bracht (HV). Die TSF
Bracht haben sich im
Heimspiel gegen die VSF
Amern II spät belohnt und
ein 2:2-Unentschieden in der
Nachspielzeit des 36.
Spieltages erreicht.
Der Start in die Partie hätte
für die Hausherren gegen
den Tabellenneunten besser
nicht sein können. Nach
einem Angriff über die linke

Seite und einer schönen
Einzelaktion von Dustin
Hermann traf Oliver Lehnen
in der vierten Minute die viel
umjubelte 1:0-Führung. Es
entwickelte sich ein
kämpferisches Spiel mit
Chancen auf beiden Seiten.
Trotzdem ging es mit diesem
knappen Spielstand nach 45
Minuten auch in die
Halbzeitpause. Es „Wir

hätten zur Pause höher
führen können“, sagt der
Sportliche Leiter Dennis
Pickolin.
Nur vier Minuten nach
Wiederanpfiff gab
Schiedsrichter Jannik
Albrecht einem TSF-Spieler
wegen wiederholtem
Foulspiel die Gelb-Rote
Karte. Die Brachter mussten
somit fast die komplette

zweite Halbzeit in Unterzahl
bestreiten. Zwar verteidigte
man den Spielstand
anschließend mit viel
Leidenschaft, dennoch
gelang Amerns Top-
Torjäger Tobias Bruse (77.,
80.) im Schlussabschnitt ein
Doppelpack. Damit lagen
die Gäste auf einmal mit 2:1
in Führung. Die TSF Bracht
bewiesen anschließend

Moral und warfen alles
vorne. Mike Hauer (90.4)
gelang dann in der
Nachspielzeit per Kopfball
das Tor zum 2:2-Ausgleich.
Nun ist man weiter auf
fremde Schützenhilfe
angewiesen, denn der SC
St. Tönis III gewann sein
Auswärtsspiel bei TIV
Nettetal mit 3:1. Der
Rückstand auf den ersten

Nichtabstiegsplatz ist
dadurch auf zwei Punkte
angewachsen. Bereits am
kommenden Mittwoch
treffen die Brachter zu
Hause auf den SSV
Strümp. Mit 30 Punkten
belegen die Strümper
Tabellenplatz 14. Das
Hinspiel konnte die
Mannschaft mit 2:1 für
sich entscheiden.

interessantes Teilnehmerfeld
zusammenbekommen mit
sechs sehr guten Zweit-
vertretungen und den Mann-
schaften des TSF Bracht und
DJK Oberkrüchten als

Erstvertretung. Wir werden
attraktive Spiele sehen mit

Amern (HV). Die VSF
Amern haben die Saison in
der Landesliga auf Platz vier
beendet. Im letzten Spiel vor
der Sommerpause gab es
einen 2:1-Auswärtserfolg
beim Tabellendritten
Holzheimer SG.
Vor 110 Zuschauern hatte
Paul Wolf (25.) die
Hausherren im ersten
Durchgang mit 1:0 in
Führung gebracht. Nachdem
der Ball nicht richtig geklärt
werden konnte, schlenzte
Wolf den Ball aus 20 Metern
in den Winkel. „Das war ein
schönes Tor, aber unser
Fehler“, sagte Trainer Willi
Kehrberg. Amern machte aus
seinen eigenen Möglich-
keiten zu wenig. Sechsmal
war die Mannschaft im Fünfer
der Holzheimer, zeigte sich
anschließend nicht zielstrebig
genug.
Mit Energie kam die
Mannschaft aus der
Halbzeitpause. Es ent-
wickelte sich ein Spiel auf ein
Tor. Holzheim war in der
Defensive ständig unter
Druck. Kurz nach Wieder-
anpfiff setzte sich Malte Knop
über die halblinke Seite durch,

spielte den Ball von der
Grundlinie dann quer.
Allerdings ging der Ball
zunächst am Tor vorbei. Luca
Dorsch rettete den Ball dann
von der Torauslinie und
grätschte den Ball in den
Rückraum, wo Maximilian
Kuznik (48.) zum 1:1
einschob. Amerns Trainer
Kehrberg bewies zuvor ein
glückliches Händchen bei der
Einwechslung, denn Kuznik
kam zur Halbzeitpause für
Ibrahim Arbag ins Spiel. In
der Schlussphase setzte sich
Dorsch dann auf der rechten
Seite im Eins-gegen-Eins
durch und traf anschließend
zum 2:1-Sieg. Es war auch
im zweiten Durchgang eine
von vielen Torchancen, die
Amern sich herausspielte.
„Der Sieg ist hochverdient
aufgrund der zweiten
Halbzeit. Das Ergebnis hätte
allerdings höher ausfallen
müssen. Es war ein sehr guter
Auftritt von uns und ein guter
Saisonabschluss“, zeigte
sich VSF-Coach Willi
Kehrberg zufrieden mit dem
Spiel seiner Mannschaft.
Aufgrund des direkten
Vergleiches gegenüber dem

SC Düsseldorf-West hat die
Mannschaft die Saison auf Platz
vier beendet. Beide Teams
haben hierbei 39 Punkte auf
dem Konto. Zwar verloren die

Amerner das Rückspiel in der
Landeshauptstadt vor zwei
Monaten, setzten sich dafür im
Hinspiel allerdings mit 3:0
durch.
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Apotheken-Bereitschaft

Ärzte-Bereitschaft

Nettetal/Brüggen/Nieder-
krüchten/Schwalmtal
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 18. Mai
Elefanten Apotheke
Hubertusplatz 18,
41334 Nettetal (Schaag),
02153 71040
Freitag, 19. Mai
Dohlen-Apotheke
Weizer Platz 3,
41379 Brüggen (Bracht),
02157/871880
Samstag, 20. Mai
Apotheke
am Katharinenhof
Borner Str. 32, 41379
Brüggen, 02163-5749330
Montag, 22. Mai
Burg-Apotheke
Bruchstr. 4, 41379 Brüggen,
02163/7278
Dienstag, 23. Mai
Laurentius-Apotheke
Goethestraße 3,
41372 Niederkrüchten,
02163-5719707
Mittwoch, 24. Mai
Engel Apotheke Bramer
Apotheken OHG
Hauptstr. 36,
41372 Niederkrüchten-
Elmpt (Elmpt),
02163/81194
Donnerstag, 25. Mai 2023
Glocken-Apotheke
Hauptstr. 14,
41334 Nettetal (Hinsbeck),
02153/2561
Notdienstbereite Apothe-
ken in den folgenden PLZ-
Bereichen: Süchteln,
Dülken und Viersen,
dienstbereit jeweils von
9 bis 9 Uhr
Donnerstag, 18. Mai

Irmgardis-Apotheke
Tönisvorster Str. 27,
41749 Viersen (Süchteln),
02162/6517
Freitag, 19. Mai
Aesculap-Apotheke OHG
Theodor-Heuss-Platz 10,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/8189220
Samstag, 20. Mai
Höhen-Apotheke
Düsseldorfer Str. 52,
41749 Viersen (Süchteln),
02162/77001
Sonntag, 21. Mai
Bären Apotheke
Lindenallee 13,
41751 Viersen (Dülken),
02162-55393
Montag, 22. Mai
Windmühlen-Apotheke
Moselstr. 14-16,
41751 Viersen (Dülken),
02162/55674
Mittwoch, 24. Mai
Adler-Apotheke
Hauptstr. 94B,
41747 Viersen (Stadtmitte),
02162/13187
Donnerstag, 25. Mai
Marcus-Apotheke
Venloer Str. 2-6,
41751 Viersen (Dülken),
02162/266490
Apotheken in den folgenden
PLZ-Bereichen: Grefrath,
Oedt und Kempen, dienst-
bereit jeweils von 9 bis
9 Uhr
Telefonischer Abruf
Freitag, 19. Mai
Hubertus-Apotheke
Königsstr. 10,
47906 Kempen (St. Hubert),
02152/7391
Samstag, 20. Mai

Bären-Apotheke
am E-Center
Hessenring 25,
47906 Kempen,
02152/897135
Sonntag, 21. Mai
Concordien-Apotheke
Concordienplatz 4, 47906
Kempen, 02152/52784
Montag, 22. Mai
Apotheke im Arnoldhaus
Arnoldstr. 13, 47906
Kempen, 02152/1489485
Dienstag, 23. Mai
Kuhtor-Apotheke
Burgring 1, 47906 Kempen,
02152/3497

Mittwoch, 24. Mai
Niedertor-Apotheke
Niedertor 3,
47929 Grefrath (Oedt),
02158/6078
Weiterhin können auch die
bundesweit einheitlichen
Notdienstservices der
ABDA genutzt werden:
Unter der Nummer
0800 00 22 8 33 sind die
notdiensthabenden Apothe-
ken rund um die Uhr
abrufbar. Aus dem Festnetz
ist der Anruf unter Telefon:
0800 00 22833 kostenlos,
per Mobiltelefon ohne

Vorwahl unter Telefon:
22833 kostet jeder Anruf
pro Minute sowie jede SMS
69 Cent.
Weitere Informationen
finden Sie unter
www.abda.de/
notdienst.html.
Hilfetelefon für
„Schwangere in Not“
Die vertrauliche Geburt als
Alternative zur anonymen
Form der Kindsabgabe. Das
bereits am 1. Mai 2014 in

Kraft getretene Gesetz gilt
zum Schutz von Neuge-
borenen und zur Hilfe für
Frauen in ungeplanten
Schwangerschaften.
Das Hilfetelefon „Schwan-
gere in Not“ ist rund um die
Uhr, kostenfrei, vertraulich,
sicher, in 18 Sprachen
[Bundesamt für Familie und
zivilgesellschaftliche Auf-
gaben (BAFzA)] erreichbar:
„Schwangere in Not“
Telefon: 0800 / 40 40 020.

Happy Weltbienentag
Lust auf eine Pflanzaktion oder spannendes Garten-Fachwissen?

Am 20. Mai ist „Wel-
tbienentag“ – ein Ehrentag
für Honigbienen, Seiden-
bienen, Hummeln und viele
weitere Bienen. Dabei macht
uns der Tag unter anderem
die immense Bestäu-
bungsleistung bewusst: Laut
IPBES hat die tierische
Bestäubung einen Markt-
wert von 200 bis mehr als
500 Milliarden Euro –
weltweit, jährlich! Zu den
bekanntesten Bestäubern
zählen neben den Honig-
bienen vor allem die
Wildbienen. Wir haben den
Summern viel zu ver-
danken. Obwohl sie derart
wichtig sind, nehmen wir
ihnen stetig Nahrung und
Nistplätze. Das bleibt nicht
folgenlos. Mittlerweile ist gut
die Hälfte der circa 600

Wildbienenarten bedroht.
Sie können etwas dagegen
tun. Machen Sie mit?
Deutschland summt!-
Pflanzwettbewerb
Wie wäre es, wenn Sie Ihren
Garten, den Balkon, die
Terrasse oder eine andere
Fläche in eine Insektenoase
verwandeln? Egal wie alt
Sie sind und wie groß die
Fläche ist, Sie können

mitmachen! Gegärtnert wird
deutschlandweit in zehn
Kategorien. Als Teilneh-
mer*in dokumentieren Sie
Ihre Pflanzaktion mit Text
und Vorher-Nachher-Fotos.
Die Dateien laden Sie dann
bis zum 31. Juli auf der
Wettbewerbsplattform hoch.
Zu gewinnen gibt es Geld-
und Sachpreise. Machen Sie
mit! Mehr unter: www.wir-
tun-was-fuer-bienen.de
Online-Lernplattform für
naturnahes Grün
Insekten lieben Wild-
pflanzen und vielfältige
naturnahe Strukturen. Zum
Beispiel Staudenbeete,
gestapeltes altes Holz,
Trockenmauern und Sand-
linsen. Wollen Sie sich in
der naturnahen Gestaltung
und Pflege von Grünflächen

weiterbilden? Kommen Sie
aus der Gartenbranche oder
sind Sie privat an diesem
Thema interessiert? Dann
finden Sie auf der neuen
Online-Lernplattform der
Stiftung für Mensch und
Umwelt ein reichhaltiges
Angebot. Über 100
Lerneinheiten mit insgesamt
fünf Stunden Videomaterial
warten auf Sie zum
Selbststudium. Zusätzlich
gibt es Quiz, Praxistipps und
mehr. Noch bis August ist
der Zugang zur Lern-
plattform kostenlos.
Mehr unter:
https://
treviwo.thinkific.com/
collections
Wildbienenpatenschaften:
Sie wollen etwas für Insekten
tun, haben aber keine Zeit

oder Lust zum Gärtnern?
Dann sind die Wildbienen-
patenschaften eine inte-
ressante Option. Für eine
einmalige Spende (50, 100,
250, 500 Euro) erhalten Sie
eine individualisierte
Urkunde. Natürlich eignet
sich die Patenschaft auch
zum Verschenken. Die

Spende fließt auf das Konto
der Stiftung für Mensch und
Umwelt. Sie realisiert
Projekte zur Förderung der
biologischen Vielfalt.
Mehr unter:
www.deutschland-
summt.de/
wildbienenpatenschaften.
html

SONSTIGESSONSTIGESSONSTIGESSONSTIGESSONSTIGES

Bild: SMU/Dominik Jentzsch

Ackerhummel
(Bombus pascuorum).
Foto: © Hans-Jürgen Sessner
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Chorprojekt
Jeder kann mitsingen in Lüttelforst

Pfarrei St. Matthias Schwalmtal

Kevelaerwallfahrt St.
Lambertus Leuth 2023

Pfarrei St. Benedikt Grefrath
Schwalmtal (fjc). In der
Pfarrei St. Matthias
Schwalmtal sind vom 18.
bis zum 25. Mai die
nachstehend aufgeführten
Präsenz-Gottesdienste mit
Besuchern geplant. Bitte
informieren Sie sich aber
auch über die Aushänge
oder die Homepage der
Pfarrei unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de.
Donnerstag, 18. Mai
(Fest Christi Himmelfahrt),
5.30 Uhr - Aussendungs-
messe der Trierpilger in St.
Michael Waldniel,
11 Uhr - hl. Messe in St.
Michael Waldniel
Freitag, 19. Mai,
15 Uhr - hl. Messe in St.
Michael, Waldniel,
19 Uhr - Maiandacht an der
Johanneskapelle bei Dilk-
rath.
Samstag, 20. Mai,
16 Uhr - Fest-Messe mit der
St. Josefbruderschaft Vo-
gelsrath in St. Georg Amern,
18.30 Uhr - hl. Messe in St.
Mariä Himmelfahrt,
Waldnieler Heide,
18.30 Uhr - Wortgottesdienst
in St. Gertrud Dilkrath.
Sonntag, 21. Mai,
9.30 Uhr - Gottesdienst in
englischer Sprache St. Mariä
Himmelfahrt,
11 Uhr - hl. Messe in St.
Michael Waldniel,
19 Uhr - Wortgottesdienst in
St. Anton Amern (Grabes-
kirche).
Donnerstag, 25. Mai,
19 Uhr - Maiandacht am
Gertrudis-Heiligenhäuschen
in Heidend.
Auf eine vorherige Anmel-
dung zu den Gottesdiensten

wird vorerst verzichtet. Das
Tragen einer Schutzmaske
ist jedem freigestellt.
Die Kirchen sind außerhalb
der Gottesdienste wie folgt
geöffnet: St. Anton Amern
täglich von 10 bis 17 Uhr,
St. Georg Amern mittwochs
von 15 bis 16 Uhr, St. Gertrud
Dilkrath samstags und
sonntags und an Feiertagen

Christ Himmelfahrt, Malerei auf einem Flügel des Antwerpener
Altares in der Elmpter Kapelle, um 1530.

Foto: Franz-Josef Cohnen

von 11 bis 16 Uhr
(Turmhalle), St. Jakobus
Lüttelforst 1. und 3. Sonntag
9.30 bis 10.30 Uhr, St.
Michael Waldniel dienstags
von 11 bis 12 Uhr und
freitags von 10 bis 12 Uhr.
Weitere Informationen und
Angebote findet man unter
www.sankt-matthias-
schwalmtal.de.

Donnerstag, 18. Mai -
Christi Himmelfahrt
V 9 Uhr - Hochamt
O 10.30 Uhr - Hochamt
Freitag, 19. Mai
M 17.30 Uhr - Maiandacht
O 18.30 Uhr -
Wortgottesdienst
Samstag, 20. Mai
G 17 Uhr - Vorabendmesse
im Livestream
Wir beten für: 13. JGD Willi
Kaysers mit Ged an Tochter
Uschi, Hedwig Obst u. Anna
Seidel; Fam.

Kempges / Hoff; gest. für
LuV der Familie Brunner
M 18.30 Uhr -
Vorabendmesse
Wir beten in einer
besonderen Meinung
Sonntag, 21. Mai -
7. Sonntag der Osterzeit
V 9 Uhr - Heilige Messe
Wir beten für: Hubert Siewert
und Bettina Goebel, Gertrud
u. Jakob Lienen, Dina u.
Eduard Schäfen,
Traudel und Hans Schäfen
O 10.30 Uhr - Heilige Messe

Montag, 22. Mai
V 9 Uhr - Heilige Messe für
Hermann-Josef u. Joh.
Föhles
Dienstag, 23. Mai
G 9 Uhr - Heilige Messe für
die LuV der Fam. Laufer-
Rummel
V 17.30 Uhr - Maiandacht,
vorb. von der kfd
O 18 Uhr -
Maiandacht
Donnerstag, 25. Mai
G 11 Uhr - 10-Minuten-
Andacht

Samstag, 3. Juni:
4:30 Uhr - Treffen aller
Fusspilger in der Kirche.
8 Uhr - Treffen aller
Fahrradpilger in der Kirche.
12 Uhr - Treffen aller Pilger
und Gruppen mit Fahnen
auf dem Parkplatz am
Rathaus in Kevelaer.
12:30 Uhr - Einzug ins
Forum Pax Christi, kurze
Andacht und Segnung der
Pilgerkerze.
14:20 Uhr - Großer Kreuzweg
ab der Kerzenkapelle.
16 Uhr - Pilgermesse in der

Basilika.
17 Uhr - Abschied vor der
Gnadenkapelle.
Sonntag, 4. Juni:
7:30 Uhr - Auszugsandacht
für die Fusspilger in der
Kerzenkapelle.
15 Uhr - Abholung der
Fusspilger am Schwarzen
Herrgott in Leuth und Einzug
in die Leuther Kirche.
Ansprechpartner:
Fusspilger: Arno Bein
0173 7349 661
Fahrradpilger: Hannelore
Lesch 02157 130 59

Lüttelforst (fjc). Der
Kirchenchor in Lüttelforst
freut sich darüber, nach drei
Jahren Pandemie endlich
wieder proben und
gemeinsam singen zu
können. Chorleiter Dr.
Bernward Ostendarp möchte
nun mit den Sängerinnen
und Sängern ein Chorprojekt
zum Mitsingen anbieten.
Im Rahmen der Kulturtage
Lüttelforst soll es am
Donnerstag, 3. August, an
der Lüttelforster Mühle eine
Sommerserenade mit Chor-
musik zum Thema Sommer,
Sonne und Schöpfung aus
verschiedenen Stilrichtun-
gen geben.
Wichtig ist dabei natürlich
eine zeitige Vorbereitung,
die Proben finden ab sofort
jeden Montag um 20 Uhr im
Pfarrheim (Lüttelforst 83)
statt. Jeder kann kommen,
um gemeinsam mit dem
Chor St. Jakobus, Lüttelforst
die vorgesehenen Stücke
einzustudieren. Ergänzend
wird am Samstag, 17. Juni,
ein Chorprobentag durch-
geführt. Informationen gibt
es beim Chorleiter Dr.
Bernward Ostendarp
(Telefon 02157/124443),
beim Vorsitzenden des
Chores Heinz-Willi Scholl
unter der Telefonnummer
02163/ 47836 und bei allen
Chormitgliedern
Der Chor St Jakobus hat
derzeit 28 aktive Sänge-
rinnen und Sänger. Das
Repertoire besteht aus
geistlicher und weltlicher
Chormusik aus verschie-
denen Stilrichtungen. In den
vergangenen Jahren hat man
mehrere Chorprojekte
erfolgreich durchgeführt:
Europäische Weihnacht
2007, Orgelsolomesse von
Hayden und Chorwerke von
Mozart 2008, Chormusik
der Romantik im Jahre 2009
und Musik der Renaissance:

Die „Missa Secunda“ für
Chor a capella von Hans
Leo Haßler (1564-1612) im
Jahre 2010-2011. Es folgten
ein Projekt mit Musik aus
dem englischen Sprachraum
im Jahre 2012, 2017 ein
Konzert unter dem Titel: Mit
Maria durch das Jahr. In dem
Weihnachtschorprojekt
2019 stand weihnachtliche
Chormusik aus verschie-
denen Stilrichtungen und
Jahrhunderten auf dem
Programm.
Neben den Aufführungen in
Konzerten und Gottes-

diensten steht auch jedes Jahr
ein Ausflug auf dem
Programm, auch hier wird in
der Regel gesungen. So trat
der Chor unter anderem schon
im Xantener Dom, in der
Basilika in Odilienberg
(Niederlande) auf und eine
Chorfahrt führte in den Kanton
St. Gallen in die Ostschweiz.
Der Chor wird seit 1992 von
Kantor Dr. Bernward Osten-
darp geleitet. Die Proben sind
an jedem Montag von 20 bis
21.30 Uhr im Pfarrheim
Schwalmtal-Lüttelforst,
Lüttelforst 83.

Der Kirchenchor St. Jakobus Lüttelforst plant ein Konzert zum
Mitsingen für Jedermann an der Lüttelforster Mühle.

Foto: Franz-Josef Cohnen
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Kirchenkreis im Zukunftsprozess
Kreis Viersen (red). Die
Gebäudeentwicklung im
Evangelischen Kirchenkreis
Krefeld-Viersen war
Schwerpunktthema auf der
Synode am vergangenen
Wochenende in der Alten
Kirche in Krefeld. „Unsere
Immobilien und Grund-
stücke - „Talente“ für die
Entwicklung von Gemein-
den und Kirchen“ lautete
der Titel des Impulsvortrages
von Pfarrer Hans Höroldt,
Immobilienbeauftragter des
Kirchenkreises Leverkusen.
Im Zuge des landeskirchlich
initiierten Zukunftsprozesses
„Klima.Gerecht.2035. Das
geht“ * zeigte er die Chancen
dieses Prozesses auf, der
eben nicht nur mit
Klimaneutralität und
Gebäuden zu tun hat.
„Gebäude sind Talente, die
uns anvertraut sind“, sagte
Höroldt, „wenn wir über
Gebäude reden, dann reden
wir über Gemeindebilder“.
Gemeinde vor Ort sei
zunächst durch ihre
Gebäude erkennbar. „Eine
Diskussion über Gebäude
ist eine Diskussion über die
Gemeindekonzeption“,
betonte Höroldt. Die
Gebäudeentwicklung sei nur
ein Teil der gesamten
Gemeindeentwicklung. Es
gehe darum, wahrzuneh-
men, wo eine Gemeinde
finanziell stehe und wo es
hingehe. Wie lauten die
Schwerpunkte der Ge-
meinde, was will sie und wo
will sie sich im Ort, im
Stadtteil, in ihrem Sozialraum
engagieren. Und dies müsse
auf den Gebäudebestand
umgesetzt werden. Das Ziel
müsse sein, weder kirchliche
Gebäude noch Grundstücke
zu verkaufen, sondern im
Sinne einer Generationen-
gerechtigkeit zu behalten.
Einige Beispiele zukunfts-
weisender Nutzungs-
möglichkeiten stellte Pfarrer
Höroldt vor.
Gut 125 kirchlich genutzte
Gebäude oder Gebäude-
komplexe im Eigentum
verfügen die Gemeinden
und Einrichtungen im Ev.
Kirchenkreis Krefeld-
Viersen. Dazu gehören
neben Kirchen und Ge-
meindezentren unter ande-
rem auch Kitas, Dienst-
wohnungen für Pfarrper-
sonen oder Küster*innen
und Jugendzentren. Welche
Gebäude ob und wie weiter
genutzt werden, darüber
entscheidet das Presby-
terium der jeweiligen
Gemeinde, in Absprache mit
den Regionen, sprich den

benachbarten Gemeinden.
Bei dieser Bedarfsent-
wicklung sei es auch wichtig,
ökumenisch offen zu sein,
so Superintendentin Dr.
Barbara Schwahn. Alle
Prozesse, über die
Presbyterien derzeit beraten
und entscheiden, münden
alle in die umfassende Frage
ein „Wie möchten wir 2035
Gemeinde sein?“. Das
beträfe die Personalplanung
in den Regionen und die
Gestaltung des Pfarrdienstes
ebenso wie die Regio-
nalisierung, die Finanz-
planung und die Gebäu-
deentwicklung. „Die Ge-
meinden sind frei in ihrer
Gestaltung“, betonte
Superintendentin Dr.
Schwahn. Wie will die
jeweilige Gemeinde Glau-
ben leben, wie Gottesdienst
feiern, welche Rolle spielt
sie in ihrem Sozialraum, was
ist dort notwendig. All dies
stehe im Vordergrund. Und
erst dann stelle sich die
Frage, was braucht eine
Gemeinde dafür. Der
Kirchenkreis berate und
begleite die Gemeinden in
diesem Prozess.
Gott finden in Krefelder
Innenstadt
Passend zu der Frage „Wie
sieht der Sozialraum drum-
herum aus“ gingen die
Synodalen auf eine Ent-
deckungsreise rund um die
Alte Kirche. Angelehnt an
die Initiative „gottvoll.de“,
gingen die Synodalen auf
Spurensuche, wo sie Gott
entdecken würden. „Wo gibt
es in dem Umfeld, in dem du
heute unterwegs bist, Orte
zum Auftanken“ lautete der
Auftrag einer Karte. „Wir
haben uns die Cafés als
solche Orte besonders
angeschaut“, eine Ent-
deckung. „Welche Lieder
kommen dir in den Sinn,
wenn du durch die Stadt
gehst“ stand auf einer
weiteren Karte. „Lobe den
Herrn“ - „Heute ist es Heavy
Metal“ - „Marmor, Stein und
Eisen bricht“ - so lauteten
einige Antworten.
Partnerschaft Krefeld-
Viersen - Humbang
Mit großem Bedauern
beschloss die Synode, die
offizielle Kirchenkreis-
partnerschaft mit Humbang/
Nordsumatra zu beenden.
Dabei blickt sie dankbar
zurück auf über 40 Jahre
Partnerschaft mit dem
Kirchenkreis Humbang der
protestantischen Batak-
Kirche (HKBP) in
Indonesien. „Sie dankt für
bereichernde Begegnungen

und Austausche, zuletzt beim
Reformat ions jub i läum
2017. Sie dankt für die
Verbundenheit im Gebet
und in praktischer Unter-
stützung, zuletzt während
der Pandemie“, heißt es in
dem Beschluss. „Diese
Erfahrungen miteinander
werden sicherlich dauerhaft
im Gedächtnis unseres
Kirchenkreises wie im
Kirchenkreis Humbang
bleiben.“
Die Beendigung der offi-
ziellen Kirchenkreis-
partnerschaft mit Humbang
bedeutet keine grund-
sätzliche Abkehr des
Kirchenkreises von ent-
wicklungspolitischer Arbeit
oder Partnerschaftsarbeit.
Wahl ins Leitungsgremium
Neu in den Kreissyno-
dalvorstand (KSV) gewählt
wurde bei der Kreissynode
Frauke Dehning-Marwedel
(60) aus der Evangelischen
Kirchengemeinde Kempen.
Dehning-Marwedel ist seit
fast 20 Jahren Presbyterin in
ihrer Gemeinde, sowie
Abgeordnete für die Kreis-

und Landessynode. Sie sei
selbstverständlich keine
Vertreterin der jungen
Generation, als Nachfolgerin
der 24-jährigen Noemi
Rothe im KSV, aber „Mein
Schwerpunkt war und ist
Familienarbeit“.
Die Neuwahl war not-
wendig, da Noemi Rothe aus
St. Hubert aus zeitlichen
Gründen aus dem Gremium
ausschied.
Stefanie Hollinger ist neue
Kreiskantorin
Stefanie Hollinger wurde im
Gottesdienst zu Beginn der
Synode durch Superinten-
dentin Dr. Barbara Schwahn
in ihr Amt als Kreiskantorin
eingeführt. Hollinger ist seit
27 Jahren Kantorin in der
Evangelischen Kirchen-
gemeinde Kempen. Seit
1. Januar hat Hollinger das
Amt der Kreiskantorin inne,
das einen Teil ihrer Ar-
beitszeit umfasst. Die 55-
Jährige ist dabei Ansprech-
partnerin und Beraterin in
allen kirchenmusikalischen
Fragen. Knapp 40 Personen
sind in den 22 Gemeinden

Neu im KSV: Frauke Dehning-Marwedel, Kirchengemeinde Kempen (5.v.l.)

des Kirchenkreises im
Bereich Kirchenmusik tätig.
*Beschluss der Landes-
synode 2022: „Alle Kir-
chengemeinden, Kirchen-
kreise und die Landeskirche
entscheiden bis spätestens
2027 auf der Grundlage
insbesondere ihrer Gebäu-
debedarfsplanung und ihrer
Finanzprognose, welche
ihrer Gebäude sie langfristig
benötigen. Die verblei-
benden Gebäude sollen bis
2035 treibhausgasneutral
ertüchtigt werden“
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Warum Updates wichtig sind
Verbraucherzentrale NRW warnt: Veraltete Programme auf PC, Handy und Co. sind ein Sicherheitsrisiko

Cybercrime ist ein nicht zu
unterschätzendes Problem in
der digitalen Welt. Daten-
diebstahl, Hackerattacken
oder Betrugsversuche beim
Online-Banking oder -
shopping können großen
Schaden anrichten. Trotz
dieser Risiken sind viele
Verbraucher:innen nach-
lässig, wenn es um die
Sicherheit ihrer Geräte und
Anwendungen geht. Aus
einer Umfrage der Poli-
zeilichen Kriminalprä-
vention der Länder und des
Bundes (ProPK) und des
Bundesamts für Sicherheit
in der Informationstechnik
geht hervor, dass rund ein
Viertel der Befragten
veraltete Programme nutzen,
für die von den Herstellern
keine Updates mehr
bereitgestellt werden. Nur
etwas mehr als ein Drittel
lässt Updates automatisch
installieren. Und fast jeder
und jede Zehnte aktualisiert
sein oder ihr Smartphone
nie. „Wer veraltete Pro-

gramme nutzt, geht ein
erhebliches Sicherheitsrisiko
ein“, warnt Ayten Öksüz,
Digitalexpertin bei der
Verbraucherzentrale NRW.
Die Expertin erklärt, worauf
Verbraucher:innen achten
sollten.

Ohne Updates drohen
Sicherheitslücken
Wer Smartphone, Laptop
und Tablet oder auch
einzelne Apps und Pro-
gramme nicht aktuell hält,
bietet Kriminellen ein
offenes Einfallstor. Viele
Hersteller bieten – zumindest
für einen gewissen Zeitraum
– regelmäßig Updates an,
um Sicherheitslücken in
ihren Produkten zu
schließen. Wer Updates
ignoriert, läuft Gefahr, dass
Kriminelle genau diese
Sicherheitslücken ausnut-
zen, um zum Beispiel
Schadsoftware auf das Gerät
zu bringen. Neben aktueller
Software sind starke Pass-
wörter, die immer nur für

einen einzelnen Dienst bzw.
Online-Account genutzt
werden sollten ein weiterer
wichtiger Schutz.

Updates: Automatisch oder
manuell?
Um kein Update zu ver-
passen, können die Einstel-
lungen auf einem Gerät oder
bei einer Anwendung so
gewählt werden, dass ein
neu verfügbares Update
automatisch installiert wird.
Damit können Verbrau-
cher:innen sicher sein, dass
sie immer die aktuellsten
Updates auf dem Gerät
installiert haben. Allerdings
werden mit Updates nicht
nur Sicherheitslücken ge-
schlossen, sondern oft wird
auch das entsprechende
Gerät oder die entspre-
chende App mit neuen
Funktionen ausgestattet
(Upgrade). Kommen neue
Funktionen hinzu, kann es
zum Beispiel vorkommen,
dass eine App nach dem
Update plötzlich auf das

Mikrofon oder die Kontakte
zugreifen möchte. Ist das
automatische Update
gewählt, könnte es passieren,
dass Nutzer:innen vor der
Installation nicht entschei-
den können, ob das
gewünscht ist oder nicht.
Unter Umständen könnten
sie nicht einmal mitbekom-
men, dass sich der Berech-
tigungsumfang ihrer App
geändert hat. Daher wäre es
ratsam, dass Verbrau-
cher:innen in regelmäßigen
Abständen immer wieder
prüfen, ob neue Updates
installiert wurden und sich
damit auch die Zugriffs-
berechtigungen des ent-
sprechenden Gerätes oder
der entsprechenden App
geändert haben.

Neue Updatepflicht
Für Smartphones, Smart
TVs, Apps & Co, die ab dem
1. Januar 2022 gekauft
wurden, gilt eine neue
Updatepflicht. Demnach
müssen Anbieter mindestens

innerhalb der Gewährleis-
tungszeit notwendige Ak-
tualisierungen bereitstellen,
die für den Erhalt der
Vertragsmäßigkeit erfor-
derlich sind. Dazu zählen
auch Updates, die Sicher-
heitslücken beseitigen, damit
Waren mit digitalen Ele-
menten und digitale
Produkte länger als bisher
sicher bleiben. Installieren
müssen diese dann die
Verbraucher:innen selbst.
Außerdem müssen Unter-
nehmen über die Bereit-
stellung der Updates

informieren. Damit soll
sichergestellt werden, dass
auch Produkte reklamiert
werden können, deren
Geräteteile zwar intakt sind,
es aber Fehler bei den
digitalen Bestandteilen (z.B.
der Software) gibt. Mehr
Informationen zur Software-
Gewährleistung unter:
https://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/74911

(Quelle: Verbraucher-
zentrale NRW e.V. /
Beratungsstelle Troisdorf)

Probleme mit Retouren?
Was zu tun ist, wenn Online-Shops eine Rücksendung nicht akzeptieren

Die Schuhe sind zu klein,
die Farbe des Kleides gefällt
nicht oder die Qualität der
Ware lässt zu wünschen
übrig: Viele Verbraucher:
innen nutzen ihr 14-tägiges
Widerrufsrecht bei Online-
Bestellungen, wenn sie mit
einer Lieferung nicht
zufrieden sind. Oft ist dies
sogar kostenlos. Doch nicht
immer gelingt die Rück-
erstattung des Kaufpreises
ohne Probleme. „Bei der
Verbraucherzentrale häufen
sich Beschwerden über
Retouren, die vom Online-
Shop nicht akzeptiert
werden“, sagt Stefanie Vogt,
Verbraucherberaterin der
Beratungsstelle der Ver-
braucherzentrale NRW in
Bergisch Gladbach. „Betrof-
fene berichten, dass Händ-
ler:innen keine Rück-
erstattung leisten wollen,
weil Retouren defekt,
unvollständig oder gar nicht
angekommen seien.
Schwierigkeiten gibt es auch,

wenn vom Anbieter falsche
Produkte geliefert wurden, die
Kund:innen dann zu-
rückschicken wollen.“ Wie
Verbraucher:innen nach-
weisen können, dass sie die
Ware ordnungsgemäß ver-
schickt haben und was bei der
Lieferung falscher Produkte
zu tun ist, erklärt die
Verbraucherzentrale NRW.

Rücksendebedingungen
prüfen
Viele Online-Shops über-
nehmen die Rücksende-
kosten und stellen sogar
kostenlose Versandetiketten
zur Verfügung. Grundsätz-
lich sind Online-Shops dazu
aber nicht verpflichtet. Wenn
der Online-Shop darüber in
der Widerrufsbelehrung
informiert hat, müssen
Kund:innen die Versand-
kosten für die Retoure selbst
tragen. Die Höhe der Kosten
hängt dann meist von
Gewicht und Größe des
Pakets ab. Besondere

Vorsicht ist geboten, wenn
der Shop seinen Sitz im nicht-
europäischen Ausland hat.
Dann können neben den
Portokosten auch zusätz-
liche Zollgebühren anfallen.

Nachweise sichern
Vor allem bei teuren Produk-
ten sollten Verbraucher:
innen Vorkehrungen treffen,
um im Streitfall auf der
sicheren Seite zu sein. Um
gegenüber dem Online-
Shop nachweisen zu kön-
nen, dass die Retoure
ordnungsgemäß abge-
schickt wurde, können
Verbraucher:innen Fotos
vom Paket und dem
vollständigen Inhalt machen,
Videos aufnehmen, die
zeigen, wie die unversehrte
Ware vollständig ins Paket
gelegt und verschlossen wird
oder das Paket unter
Anwesenheit einer weiteren
Person verpacken, die den
Vorgang im Zweifelsfall
bezeugen kann.

Einsendebeleg aufbewahren
Bei der Abgabe der Retoure
bei einem Paketdienstleister
sollte in jedem Fall ein
Einsendebeleg ausgestellt
werden. Dieser sollte
solange aufbewahrt werden,

bis die Rücksendung
eingetroffen
ist. Geht das Paket auf dem
Postweg verloren, müssen
Verbraucher:innen nicht
dafür aufkommen. Das
Risiko tragen in diesem Fall
die Verkäufer:innen.

Falschlieferungen zurück-
senden
Immer wieder kommt es vor,
dass Verbraucher:innen
nicht das Produkt in einer
Lieferung vorfinden, das sie
bestellt haben. Wenn

Betroffene dann den
Kaufpreis der ursprünglich
bestellten Ware zurück-
fordern, kann es sein, dass
sich Händler:innen quer-
stellen, weil sie die
Richtigkeit der Kunden-
aussage anzweifeln. Daher
kann es bereits vor und
während des Öffnens eines
Paketes sinnvoll sein,
Nachweise zu sammeln.
Zunächst sollten Zustand,
Größe und Gewicht des
Pakets überprüft werden.
Erscheint das Paket

unpassend, ist es beschädigt
oder gibt es sogar Hinweise
auf eine Manipulation, sollte
das Paket schon bei
Übergabe unmittelbar beim
Lieferdienst beanstandet
werden.
Wenn das Paket geöffnet
wird, kann auch hier ein
Video oder die Anwesenheit
einer weiteren Person als
späterer Nachweis für die
Richtigkeit der Angaben
dienen.
(Verbraucherzentrale NRW
e.V. / Bergisch Gladbach)


